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Hamburg, 6. Dez. 38.Z oll fahndungs stelle 
Hamburg

D VIII 1651/38»
Herrn

Ani»; 2 Sichargs. OBDräs» Hmb, {Devisenstelle),

Bearb.; 21. ferner. Hamburg

Betr.;

Vorg.;

K ap i t al f lucht ve rd ach t

o.V.
vorl. Sicherüngsanordnongen

Hiermit über ende ich meine .
gegen

haben erhalte.

B

Im Auftrag»

I{or^i;t >.^3 .$1
geb. Kaufmann, beide wohnhaft Klosterallee 5,

wegen Verdachts der Kapitalflucht. Der Verdacht gründet sic' 
auf die Tatsache, dass jfess .and .Brau. Julius ... •

..................................^denkan.

Um zu verhindern, dass unter Verletzung oder Um­
gehung bestehender Vorschriften Vermögenswerte der Devisen­
bewirtschaftung entzogen werden, habe ich die in Abschrift 
beigefügte vorläufige Sicherungsanordnung erlassen
3

bitte, die vorläufige Sicherungsanordnung zu bestätiger .
vorl. Sioherungsaaordnuiigen

Abschriften der

Geheime Staatspolizei
Steuerfahndungsdienst

Hmb < 

Hmb.

b.

Reichsbahkhauptstelle Wo,

Die Sicherungsanordnung bezw. Abschriften und 
Auszüge derselben sind zugestellt an:

Rozto.t. toß. Spulihg^. Dreier. Mik.,. Filiale. Hamburg
Bezirkssparkassa, in ßchpttep,. ............
Labansyersiphprungpges. ip. ?iptbprj;tLW^

Den Sachaus ""arg bitte ich mir mitzuteilen.



Zoll!ahndungsstalle Hamburg Hanbürg,6* Dezember 193 -

Einschreiben!

D VIII 1651/38.
Herrn

Norbert Hess

O..tt.l)..a.r.KrKlosterolloe5.

...

das Wvlsgn^setzos.

Hiermit ordne ich auf Grund von b 37a des Devisangesetzes 
vom 4.2.35 i. V. mit 2 der 9. Durchführungsverordnung zum 
Devisangesetz vom 20.2.37 mit sofortiger Wirkung an:

Herr Norbert Hess, geboren am 4. fei 1900 zu Schotten, 
darf nur mit ausdrücklicher schriftlicnar Genehmigung, der 
Devisenstelle Hamburg verfügen Uber :

a) die Guthaben bei der Dresdner Bank, DopKasso Eppendorf, 
ääd der Bezirkssparkasse in Schotten und dem Postscheck­
amt htawtrurg (Nr. 4560), 

f , e
b) die iertpapisro. die bei der Drsdner Bank in Hamburg und 

der Bezirksspörkasse in Schotten im Depot liegen bzw. - 
soweit noch nicht geschehen - zu deponieren sind,

c) die bei der Lebensversieherungs-ges. in inta^t^ur ^ge­
schlossene Lebensversicherung Nr. 204346.

Dem Girokonto bei der Dresdner Bank dürfen ohne besondere 
Genehmigung der Devisenstelle Hamburg monatlich 800,-(achthun­
dert)!^ entnommen werden. Auch kann die Bank Zahlungen von 
öffentlichen Abgaben unmittelbar an die Gläubig er entrichten. 
Hierunter fallen auch die Abgaben an die Deutsche Golddiskont­
bank. Die Ertragnisse der ortpapiaro stehen Herrn Hess zur 
freien Verfügung. Die .ortpapiere dürfen ohne Genehmigung ver­
kauft oder belieben werden, wenn der Erlös bzw. der geliehene 
Betrag auf das Konto bei der Dresdner Bank oder der Bezirkd- 
sparkasse in Schotten über wiesen wird.

Dia noch aus stehenden Forderungen gegen verschiedene 
Kunden sind bei Eingang auf das gesperrte Girokonto bei der 
Dresdner Bank, DepKassa Eppendorf, einzuzahlen-

t ;ber die Abwicklung der Firma Adolf Hess i. Li., deren 
Alleininhabor Herr Norbert Hoss ist, ist der Devisenstelle 
Hamburg eine genaue Abrechnung vor..ulu<>en.



Verfügungen, die dieser vorläufigen Sicherungsan- 
ordnung entgegenötehen., sind nach $ 38 S«1 Devisengesetz 
nich tig.

Zuwiderhandlungen^ gegen diese vorläufige Siche- 
rungsanordnung sind nach 42 Dev Ges» mit Gefängnis und 
Geldstrafe, in besonders schweren Fällen mit Zuchthaus 
und Geldstrafe strafbar.

Gründe: Herr Norbert Hess ist Jude, äs besthht 
Zus wandorungsab sicht. Daher ist es erforderlich, Ver­
fügungen übei das Vermögen nur mit Genehmigung zuzu- 
lassen.

Gegen diese vorläufige SicherungaUnordnung, die 
bis zur Bestätigung oder •iUihebung durch die Devisen- 
steile Hamburg wirksam bleibt, ist die Beschwerde an don 
Herrn Reiche Wirtschaftsminister gegeben» Die Beschwerde 
ist in doppelter Ausfertigung bei aer Devisenstelle Ham­
burg einzureichen, hat jedoch keine auf schiebende Bedeu­
tung.

Die Kosten dieser vorläufigen Sichcrungsanordnung 
fallen gern» * 3 der 9. Durchführungsverordnung zum Devi- 
sengesetz Herrn Hess zur Last.

'B; gez. ferner,
-Xi- ZollinsX F) •

\ /



- 3 -

2. Ich weise ferner nachdrücklich darauf hin, daß ein' 

rasche Bearbeitung der eingehenden Anträge unbedingt erford 

ist, um wirtschaftliche und persönliche Schädigungen jeder 

zu vermeiden. Insbesondere muß vermieden werden, die für d. 

Entscheidung eines Anträgen erforderlichen Unterlagen nach 

ander anzufordern, was in der Regel zu einer erheblichen Ver­
zögerung der Entscheidung füllet. Der Sachbearbeiter hat bei der 

ersten Bearbeitung eines Antrages sofort nach allen Richtungen 

hin zu prüfen, in welchem Umfang Unterlagen und Belege für die 

Entscheidung des Antrages erforderlich sind, und diese auf ein­

mal anzufordern. Er muß sich, sowit dies irgend möglich isr,mal anzuiordern. Er muß sich, soweit dies irgend möglich ist, 

bereits bei der ersten Bearbeitung^des Antrages darüber schlüssig

werden, unter welchen VorausSetzungen dem Antrag entsprochen wer- 
\

den kann. Es führt zu einer begreiflichen Verstimmung des Publi-

kums, wenn einem Antragsteller der Nachweis bestimmter Tatsachen
l

auferlegt und dadurch der Eindruck bei'ihm erweckt wird, als ob 
%

eine günstige Entscheidung an diesen Nachweis geknüpft sei, und
wenn dann nach Vorlage dieser Nachwei surren aus anderen Gründen 

der Antrag doch abgelehnt wird.

3« Bei dem raschen Wechsel der devisenwirtschaftlichen Grund­

sätze ist es nicht iramer ganz zu vermeiden, daß die den Devisenstel 

len zugegangenen Anweisungen Zweifel in der .Auslegung zulassen oder 

ihr Verhältnis zu früheren Vorschriften nicht eindeutig klar ist. 

Ich begrüße jeden Hinweis auf derartige Unklarheiten, der seitens 

der Devisenstellen an mich gelangt und bin für jede Anregung, die 

eine Klärung und Vereinfachung der geltenden Bestimmungen zum Ziele

hat,dankbar.
gez. Wohlthat. /$•



BEZORKSSPAR KASSIE SCHOTTEN
Anstalt des öffentlichen Rechts mit eigener Rechtspersönlichkeit 

Gegründet 1833
BEZIRKSSPARKASSE SCHOTTEN. OBERHESSEN

* • Fernsprecher 114

g Bankverbindungen: t

... , , Landeskommunalbank-Girozenlrale für Hessen in Darmstadt
Devisenstelle Hamburg w L. , . , , ,

Verbindung mit sämtlichen kommunalen Girozentralen

1T , , , Reidisbank-Girokonto Lauterbach
Hamburg 11.
_____________________________________ _____ Postscheck-Konto : Amt Frankfurt a. M., 8447

a ur. Burst ah 31.
SCHOTTEN, den 8. Dezember 1938.

Von der hallfahndungsstelle Hamburg 8 sind über die oei uns noch be= 
stenenden uutua.be_n des Norbert Heß^ wohnhaft in Humburg, hLosterallee 
5 unter hr. D VIII 165i/>ovo^auj^^e Bicher ungsmaßnaiuaen erlassen 
worden.
Heß hat uns heute beauftragt, zu Lasten seines laufenden hontos 
fr. 1083 nächst eilende Überweisungen zu tätigen:

20,52 dm an Jüdischer Keligionsverband Hamburg
1ostacheckkonto Hamburg nr. 499 (Vorauszahlung Dez.)

85,— dm an das Finanzamt Kecntes ^Isteruier Hamburg 13, 
Scnlunyk83. iostscheckkonto Hamburg hr. 48027 
Einkommens teuer v er aus za Jung lu. beZjr. K 063/135.

Bevor wir diese Überweisungen ausituren können, bitten wir um Ihre 
Benehm! ung.

Heil Hitler!
Be zi rk s sp ;ir ka s s e ochot ten.



Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle)

Hamburg 11,den 1938
Gr.Burstah 31,Hindenburghs.
Fernspr.: 36 lo o3

®-------------------------/58

Hamburg .

löh ersuche Sie, am —----------- —------ ------ ------ —

den —— ---- - -----—r——~193Ö, um —----—►Uhr auf meiner
Dienststelle, Gr« Burstah 51, Zimmer ———--- — (Anmel­
dung: Zimmer Nr. 22) vorzusprechen.

Diese Ladung ist mitzubringen.

I r*

Beglaubigt:

Im Auftrag 
gez. Klesper 

Reg.Rat.



3onfa^nbungsftene Jamburg
S«ntjprtd)er 831881

©efdjäfts jetten

D VIII 16.51/38.
3n 3u(djriflfn q*fl anuib'ti!

Hamburg 8, 15. Dez. 38. 
^og^enmütjl« 1

An den

Herrn CFPräs. Hamburg - Devisenstelle - 

Hamb u r g.

Batr.; Siehe rongsanordnong gegen Norbert Hess, Klosterallee 5

Im Naohoang zu meinem Schreiben D VIII 1651/38 vom
6. Dez. 38, batr. vorläufige Sicherungsanordnung gegen 
Norbert Hess, Hamburg, Klosterallee 5, teile ich berich­
tigend mit, dass das Postscheckkonto Nr. 4568 nicht in 
Hamburg, sondern beim Postscheckamt Frankfurt/Main ge­
führt wird.

Das Postscheckamt Frankf urt/Ma in hat einen Auszug 
aus der vorläufigen Sicherungsanordnung gegen Hass er­
halten.

Im Auftrag



OFPräs. Hrab. Dev. St. Hamburg, den 22.Dezember 1938.

Mit ..'ostzustell^mgsurkunde l

R 13/34-95/38 1) Herm
Norbert Hees» 

m b u r g» 1? 
O3torall00 5»

Sicher Ungar, .or-nung.

loh ordne gemäß § 37 a Devisengesetz vom 4. .35 
in der Fassung des Gesetzes vom 1.12.36, RGBl. I 3.1000, mit so­
fortiger Wirkung an >

Die Verfügung über folgende Vermögenswerte ist 
nur mit meiner schriftlichen Genehmigung, die obiges ktenzei- 
chen tragen muß, zulässig»

1. Wertpapiere im Depot der Bezirkssperk'sse Schotten/Ober­
hessen,

2» Wertpapiere im Depot der Dreadner Bankin Hamburg, Depo­
sitenkasse Eppendorf»Hamburg,

3. Bankkonten
a) Dresdner Bank in Hamburg,Depositenkasse Eppen orf» 

Humburg, Deposito-Konto
b) Dresdner Bank in Hamburg,Depositenkasse Eppendorf, 

Hamburg, Giro-Konto,
o) Sparkonto bei der Bezirks Sparkasse Sohotten/Oberhesse: 
d) Giro-Konto Firma Adolph Hess bei der Bezirkssparkasse 

Schotten,
e) Postscheckkonto Frankfurt/M in Nr.4568.

Heber die Rechte aus der von Ihnen abgesohlosse— 
nen Lebensversicherung bei der Lebensverslcherungsgosells Ja ft 
Winterthur, Hamburg, Georgaplatz 8/10, und über die Außenstände 
der Firma Addlf Hoss oder des Norbert Hess darf nur in der Weise 
verfügt werden, daß die Forderung ent oder n das Finanzamt 
abgetreten wird oder aber der Erlös beim Rückkauf bzw. Einzie­
hung auf das Giro-Konto bei der Dresdner B- nk in Hamburg, Depo­
sitenkasse Eppendorf, H mburg, eingezahlt ird.

Ohne meine besondere Genehmigung kann über die 
Erträgnisse des Vermögens und die Konten bei der Dresdner B' nk 
in Hamburg bis zu einem Betrage von monatlich HM 800,— (•acht­
hundert Reichsmark) verfügt werden.

Die Auflösung der Konten bei der Bparkusse in 
Schotten 1s : mit der Maßgabe zulässig, daß die Guthaben auf das 
gesperrte Girokonto bei der Dresdner Hank in Hamburg,Depositen— 



kasse Eppendorf, Hamburg, überwiesen werden.
Ohne meine besondere Genehmigung kann über 

die vorbezeichneten Konten zum Zwecke der Zahlung von öffent­
lichen Abgaben und Steuern verfügt werden, t

Verfügungen, die gegen diese Sicherungsanord­
nung verstoßen, sind nach § 38 8.1 des Devisengesetzea vom 

.2.35 nichtig.
Zuwiderhandlungen ge. en diese Sicherungsanord­

nung sind n oh § 42 Abs.l Ziff.8 Devisengesetz vom 4. .35 
mit Gefängnis und Geldstrafe, in besonders schweren Füllen 
mit Zuohthrus und Geldstrafe strafbar.

G r ün de i__

Herr Norbert Hesa beabsichtigt in der nächste1 
Zeit : ua»wandern. Es erscheint d her angezeigt, Verfügungen 
über sein Vermögen nur mit Genehmigung ausulnssen»

Gegen diese Sioherungsanordnung ist die Be­
schwerde an den Herrn Relohswlrtsch'iftsminieter gegeben. Die 
Beschwerde ist - in doppelter Ausfertigung - bei mir einzu- 
reiehen, hat jedoch keine aufschiebende Wirkung, c

Die Kosten die sei’ Sicherungsanordnung fallen 
gemäß § 3 der 9.Durchführungsverordnung zum Deviaengesatz 
vom 20.2.37 dem Betroffenen zur Last.

Die vorläufige Sicherungsanordnung der Soll­
t' ndungsstelle Hamburg vom 6.12.38 - D VIII 1651/38 - ist 
hiermit auf, »hoben.

Abschrift von 1) an;
a) Rbkhptst.,Hmb.,
b) FA.Rechtes .Alsterufer,
c) ZFSt.,Hmb.,
d) StFD.,Hrab.,
e) Gestapo.,Hmb. Norbert Hess ist am 4.5.1900 geboren.
f) Sachgebiet F./Ausw.

alle mit dem Zusatz: zur geil.Kenntnis.



5) An die
Dresdner B-n.nk in Hamburg, 
Depositenkasse Eppendorf,

Hamburg

Betr.: Norbert Hess,Hamburg 15» 
Klosterallee 5. 

• •“ “* ““
Ich habe gemäß § 37 a Devisengesetz vom 4.2,35 

mit Sicherungsanordnung vom heutigen Tage mit sofortiger Wirkung 
ungeordnet:

Herr Norbert Hess darf nur mit meiner schrift-
Hohen Genehmigung, die obiges Aktenzeichen tragen muß,über 
folgende bei Ihnen liegenden Vermögenswerte verfügen :

1. Wertpapiere im Depot,
2. Deposito-Guthaben,
3. Giroguthaben.

Ohne meine besondere Genehmigung darf über die 
Erträgnisse der Wertpapiere und die Konten bis zu einem Betrage 
von RM 800,— (Achthundert Reichsmark) verfügt werden.

Ebenfalls darf ohne meine besondere Genehmigung 
über die Guthaben zum Zwecke der Zahlung von Steuern und öffent­
lichen Abgaben verfügt werden.

Ich bitte um beschleunigte Mitteilung, welche 
erte für den Genannten bei Ihnen vorhanden sind. 4



4) An die
Bezirkssparcaase Schotten

Sohotten/Oberhessen.

Betr.: Norbert Hess,Hamburg 13, 
Klosterallee 5,

Ich habe gemäß § 37 a Devisengesetz vom 4.2,35 
mit Sicherungsanordnung vom heutigen Tage mit sofortiger Wirkung 
angeordnet :

Herr Norbert Hess darf nur mit meiner schriftfl>- 
chen Genehmigung, die obiges Aktenzeichen tragen muß, über folgen­
de bei Ihnen liegenden Vermögenswerte verfügen :

1. Wertpapiere im Depot,
2. Sparguthaben Norbert Hess, 
3» Giroguthaben Firma Adoloh Hess.

Ohne meine besondere Genehmigung darf Uber die 
Guthaben zum Zwecke der Zahlung von Steuern und öffentlichen Ab­
gaben verfügt werden. Außerdem können ohne meine besondere Geneh­
migung die dortigen Konten auf."©löst und die Beträge auf das ge­
sperrte Girokonto bei der Dresdner Bank in Hamburg, Depositen­
kasse Eppendorf, Hamburg, überwiesen werden.

Ich bitte um beschleunigte Mitteilung, welche 
Vierte für den Genannten bei Ihnen vorhanden sind.



5) An das
Postscheckamt
Frankfurt/Main

Betr.: Norbert Hess, Hamburg 13»
Klosterallee 5« Postscheckkonto Nr.4568.

Ich ha^e gemäß § 37 a Devisengesetz vom 4.2.35 
mit Sicherungsanordnung vom heutigen Tage mit sofortiger Wir­
kung nngeord.net;

Herr Norbert Hess darf nur mit meiner schriftli­
chen Genehmigung, die obiges Aktenzeichen tragen muß, über fol­
gende bei Ihnen liegenden ‘Vermögenswerte verfügen :

Postscheckkonto Nr. 4568.

Ich bitte um beschleunigte Mitteilung, welche 
Werte für den Genannten bei Ihnen vorhanden sind.

SxxAuÄtcxrxgx



0) • An die
Lebensversicherungsgeeeiisohaft / Sintert hur,

Hamburg
Georgsplatz 8/10.

Norbert Hess, Hamburg 13, 
Klosterallee 5.

Ich habe gemäß § 37 a Devisengesetz vom 4.2.35 
mit Sioherungsanordnung vom heutigen Tage mit sofortiger Wir­
kung ungeordnet :

Herr Norbert Hess darf nur mit meiner schrift­
lichen Genehmigung, die obiges Aktenzeichen tragen muß, über 
folgende bei Ihnen liegenden Vermögenswerte verfügen :

Rechte aus dem Lebensversicher ngsvertrag.
Ohne meine besondere Genehmigung kann über die 

Redhte aus dem Lebensversicherungsvertrag nur in der '"eise ver­
fügt werden, daß die Forderung entweder an das Finanzamt abge­
treten wird oder aber der Erlös beim Rückkauf bzw. Einziehung 
auf das Girokonto bei der Itesdner Bank in Humburg, Depositen­
kasse Eppendorf, Hamburg, eingezahlt wird.

Ich bitte, mir den Eingang dieses Schreibens 
zu bestätigen.

7)

8)

9)

Verm.in 37allste

" " Judenkartei

Zurück R 13.

(Norbert Hess ist am 4.5.1900 geboren)
L.d'

I I »



Dc r 0 b e rx i nan z prä s i d o n t 
Hamburg (Bevift^fchplle) Pofizuflellunflsurkunde

über bie SuffeKunfl eines mit Sienfffiegel »etfrbloffenen mit 
nebenffebenber Qluffdjriff oerfehenen Briefes.

Herrn ©ejchäftöjeichen:. 1'..13/34^52^3 •
Norbert Hess,

betrifft:

Hamburg 13
Klosterallee 5.

Umfaöffeuer
Elnltomm.-Steuer

193.
193.

hierbei ein $otmulac jur guftellungsuettunbe. 
tBereinfadjte 3ufteQung-

■iBeroerfungsgefeh 
QJermögenffeuer 
QlufbtingungSgef. 
Etbfchaffffeue r

193.
193.
193.

1. Schreiben oom.. . . ...
2. Qlufforberuug jur Qlbgabe einer 

Steuererklärung
3. ©teuerbefcheib oom ............
4. Jeffftefiunggbefdjeib uom
•5. Einfprud)3befd)eibQ?r.

193. 6. Cabungjum.

Sen varfte^ in meiner (Eigenfrijaft als tpoftbeötenffeier ju
keute ^ier — jroif^en Utjr unb

111)1 ntitiaßS (jcitatmabe nur auf JBertangen) - Z

(CBorbrudt für bic 3«fW®uug an Sinselperftmen, SinjclfIrmen, 
'ReöHäamvälie, 9toiare unb ®erM)fä»oUjie!)cr)

CBOTbtuä für bte 3»ftcliung an tSeiWbcn, Semeinben, Korporationen unb 
iBercine [emfrbl. »er SaubeWgc(eIIfd>af«n ufto.J)

Qin ben 
Empfänger 
ober Uot- 
ffehet'ufw. 
in “P^rfon 

/

bem — Empfänger — (Jirmeninhaber (QJor- unb 
3uname):

feibft in — ber QBohnung — bem ®efd)äff§lokal —

2. Qlnf ba id) in bem ©efdjäffSlolral ben
®el>ilfen, iprmetünbaber (%>r- unb 3uname): 
Schreiber,
tarnte 
ufm.

bem — -Borffeher — gefefjlidjen QJerfreter — oertrefungS- 
berechtigfen QRif Inhaber -

in llerfon in — ber "Wohnung — bem ©efchäffölohal

.......übergeben. .

Empfänger —

feibft nicht angeftoffen habe, bott be. — ©ehiif.

I Schreiber —...................................... ....................... ..

übergeben.

übergeben.

ba in bem ®efd)äffÄloka( mäbrenb ber gewöhnlichen ®ef<häff§- 
[tunben

b)

ber angefroffene — QJorffeber — gefehlidfe Vertreter — per- 
trefung^berechfigte Qliifinhaber — an ber Einnahme oer- 
binberf toar,
ber — SSorfteber gefejlirfje SertteUt — nertretungs» 
berechtigte QHitinhaber — nicht anwefenb toar,

hort bem beim Empfänger angeffellfen
übergeben.

3. Oln
a) ein fjaml 

(ienglieb,
b) eine 

bienenbe 
“Perfon

ba id) ben — Empfänger — girmenitthaber (T5or- 
unb ßuname):..........................................................................

feibft in bet QBohnung nicht angeftoffen habe, bort 
a) bem ju feinet Familie gehörenden ertoadjfencn 

fjuuSgenoffen, närnlid) — ber Efjefrrm — bem • 
Ehemann — bei» @of>f —Zo^t<^—-

übergeben, 
btenenbe^t erroadjfenen

............... ....... übergeben.

da kein befonbereS ©efdjäffSioka! oorhanben ift unb ich aud) 
ben — Uorfteber — gefeftiidjen Vertreter — oertrefungSberech- 
tigten QRifinhabet —

in ber hiefigen Qöohnung
...................................... . . nicht feibft angetroffen habe, hort 
a) bem ju feinet Familie gehötenben erroachfenen Sauögenoffen, 

nämiicb — ber Ehefrau — bem Ehemann — bem Soh« 
ber Siebter — ......

b) be....... in ber Familie, öienenben erwaebfenen
übergeben.

übergeben.

4. Qin ben 
SauSroi 
ober QJer 
mietet

ba ich ben — Empfänger — fjirmeninhaber (QJor-
unb Suname):....................... .................................................

feibft in ber ’-lpohnung nicht angefroffen habe, auch 
bie 3uffel(ung an einen jur Samilie gehötenben er- 
roachfenen ßauSgenoffen ober an eine in ber gamilie 
bienenbe etroachfene TJerfon nidjf ausführbar roar, 
be..... in bemfeibgn Saufe toohnenbert—SauStuirf...... —
‘Vermieter . - —, nämlich be.

b jur Qlnnabme bereif roar, übergeben.

öa kein befonbereö. ©efchäftslolial oorhanben ift unb ich ben 
— QJorffeher — gefe^tidien ‘■Öertrefer — oerfretungsberethfigfen 
Qflitintjaber —

in ber QDohnuna/...................... . ....................................................................
nicht angeftoffen habe, aud) bie 3uffeliung an einen jur Familie 
gehötenben ermachfenen SauSgenoffen ober an eine in bet Samilie 
bienenbe ermachfene l>erfon nicht ausführbar toar, be in bem- 
felben ßaufe toohnenben — $auöt»irf — ‘Permiefer —,
näm(id) ber..............................l.X............... .................

b._... jür Qlnnabme bereif wat, übergeben.

5. Verweigerte Qlnnabme. I &u Ü1K - uluv„lx: — u,.ü Empfunye. fwc weuti <
•2$^3in®etrÄ ein .©M^H^fokal bat —, habe id) ben %ief ^im Ort bet 3uffeüung jurüdtgeloffen.

®a bie Einnahme be$ Briefes oerweigerf tuurbe — unb ber Empfänger hier weher eine QBohnunß ”ocb

Sett Sag ber ^a&e/ti^ auf bem Mmfdjlgge/bes ^ugefteOten Briefes vermerkt

LFAHmb Gesch. A 1 b
(Sortierung umfeilig)

12. jo.



©en uorfeitfg bezeichneten Srtef habe ich *« meiner ®igenfd)öft als ^oftbebienfteter JU

heute h<ev — gwifdjen Uhr unb

Ujt mittag« (Scitangabc nur auf Bcrlmigen) —

(Borbrud für bie 3ufteaung an Ginjciherfoncn, Einjetfirincn, 
Oiee^fo’aiiwältc uf>v. [fRur gitlfig hei ®urcpftreicpting bet 

3nftcKung^ver>nwfe auf bet uoeftcbeHben Seife.])

(QÜorbruct für bie Sufteüimg an Behöbben, (Semefnben, ftorborationen,‘Berefnc 
[etnfcplicfilkb betSanbelögefetlftpaftcn uff».] (9iur gültig bet ©urcpftretd)ung bet 

3uffcUimgövermecte auf ber vorftepenben Seite.])

unb 3unamc):.........................................................................
fdbft in ber Mahnung nicht angefroffen frabe unb bie 
3uftdiung webet an einen jur Familie gebSrenben 
erwaebfenen öauSgenoffen noch an eine in ber <yatni(ie 
bienenbe erwarfjfene 'Perfon noch an ben JöauSwlrf 
ober Vermieter ausführbar war,
auf ber ®efdiäftftdle bes ^tmtsgerichts ju

........................................................................... niebergetegt. 
bei bet 'poftanpalf ju ...................................................  
................   nlebergdegt.

i bet bem ©emdnbeoorffeber ju................... .......
................................................................. nlebergdegt 
bei bem 'potijeiooefteber ju.

I.................................... „ ...... .......... nlebergdegt.
Sine fcbriftlicpr fRitteilung über bie «tiebsrlegung ift unter 

bet ■aiifdxif.t. W Gninföngerö
In ber bei gewöhnlichen '»tiefen üblichen -Sßeife abgegeben 
worben.

! einet in bet fltaihbarfrbafi niopnenben ‘Perfon jfir '■ZBeitee. 
gäbe an ben Gmpfänget nuögepöitblgt soorben. 
an ber Siir bet "Botmung be« Ginpfängerö befeftlge worben. 
®lc Abgabe in ber bei gciuöbnlkpcn ‘Briefen üblichen 

Uheife war nid;« möglich-

ba kein befonbereS ®e[cbäffSIoltai oorljanben ift uni) ich au^ 
ben — Worflet)« — gefe^tidjen Vertreter — oerfrefuiigSbereditigten

Mitinhaber — .............................................. . ................... ................ ........

in ber Mopnung ... . .........
nid)t angefroffen fjobe unb bie 3uffdiung meber an einen jur ^amttte 
gebörenben erwadbfeuen $au§genof(en nod) an eine in ber Familie 
bienenbe erroachfene “Petfon noch an ben föau^wirt ober 'JJermiefet 
ausführbar war, 
auf ber ©efctjäftfietfe bes fltmtsgendjU ju

......... ........................................................................................ niebergdegt.
bei ber 'Poftanffalt ju . .. ...... .........................

| .....................    . . ... niebergdegt

bei bem ©emeinbeoorffeber ju ............ . ....... .......
. .... ... .... niebergelegt. 

bei bem 'Poiijeivorfteber ju.......... . .............................................................  
... .' .................    .. .. . ......... . niebergdegt.

Sine fcbtifllKfie ®iitfeifuug über öle SUeöerlegmig ift unter bet üinfcürift 
bcö Ginbfifngev«

In ber bei gewöbnltdjcn 'Briefen üblichen 'Sßeffe abgegeben worben.
einer in ber lJ?acf>l’«rfcf)aft roopnenben ®ei'fon jur QSeftergabe an ben 
GmpfÄnger auögcl)äiiblgt worben.
gn bei' Siir ber SDolmung bcö Gmpfängcr« befefflgt Worben.

3fe?l6ga(>e in ber bei gewöhnlichen Briefenüblichcri'JBeifemai: nicht möglich.

©en ©ag ber SufteUung habe ich auf bem Umfdjlnge Des jugeftetttetr Briefes »ermerht.
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Anstalt des öffentlichen Rechts mit eigener Rechtspersönlichkeit
Gegründet 1833

BEZIRKSSPARKASSE SCHOTTEN, O&ERHESSEN

An die

Devisenstelle Hamburg

H a m b u r g. 11, 
Gr. Burstah $1.

• Fernsprecher 114

Bankverbindungen:

Landeskommunalban k-Girozenlra le für Hessen in Darmstadt

Verbindung mit sämtlichen kommunalen Girozentralen 

Reichsbank-Girokonto Lauterbach

Postscheck-Konto: Amt Frankfurt a. M., 8447

SCHOTTEN, den 19. Dezember 1938.

Betr.: Vorläufige Sicherungsmassnahmen über die Guthaben 
des Norbert Hess, wohnhaft in Hamburg Klosterallee 5.

Mit Hundschreiben vom IJ.d.Ms. ist uns von der Devisenstelle 
des hiesigen Bezirkes in Darmstadt mitgeteilt worden, dass Ent­
richtungen von Steuern aus gesperrten Vermögenswerten aufgrund 
der der Siche rungsordnun.gsanordn.ung des $ 37a des Dev. Gesetzes 
ohne besondere Genehmigung vorgenommen werden können.

Mit Schreiben vom Ö.d.Mts. baten wir Sie um Genehmigung zur Aus­
führung eines Steuerbetrages, den uns der übige erteilt hatte.

Wir bitten um Jhre baldgefl. Entschliessung.

Heil Hitler!



Norbert Hess
HAMBURG 13 
Klosterallee 9

Hamburg 13, den 20. Dezember 1938

An die 
Devisenstelle 
Hamburg 11 
£r. ^ur-staJa

r~ «YJch bitte um Erteilung der Genehimigung mein© Steuern und 
l?ufendenrAbgaben von meinem Kento bei der Sezirksspark&sse in Schotten 
bis auf Weiteres zahlen zu können.



Der ObßtPnan3P?e"^rd Jamburg fiamba», *«.....&

fr' d -W$>75

■>C.

Hz i

Dl..,. 4 
madlt th r ’.i - . 
beziehen beionbeKa L

...ui X^uai Ü|« Gültigkeit unb 
.....ungen bes Deoifen-öeleijes eufor- 

agen rüdii übecflüfilg.

Jm Auftrag



“ UMBURQ 13
Klosterallee 5

Hamburg 1J. den 20, Dezember 3a/l
An di«
Devisenstelle

Cr. Sursün

c — Job bitte um Erteilung der Genehmigung -eine Stauern und 
lauteaded^Abgaben von meinem Kente bei der Jresdner-Bank Hamburg Filiale 
Eppendorf bis auf Weiteres zahlen zu können.



(Dsei!M^ü2)

b - j y 17 * *

■--u^nacjisaBi.

—-r__

a Ä. üeaG.

..L iudlES Gplt SÜiüjiUHt mit 
7ujm t« Öraifw-Su^tn» »cfac-moiSt i» Cw4

ir" ...:^ . >■. ; - _ auit mrecfHin^
lnRufteng



Norbert Hess
HAMBURG 13 

^^osteraHse S

Hamburg 1J, den 21. Dezember 3® v

An die
Devisenstelle
Hamburg 11,
Gr. dürstall 31

Jeh bitte um Erteilung der Genehmigung,mein Guthaben 
dem Postscheck-Konto 45^8 Frankfurt a/dain Fa, Adolf Hess, Schotten 
sowie auch für die weiter dort eingehenden Betrage,auf das Giro-Konto beg,, 
der Dresdner-Bank Hamburg Filiale Eppendorf übej^i^en zu können.

als alleiniger Jnhabdr der Fa.
Adolf Hess, Schotten und 
Zeichnungsberechtigter für das 
Konto ^b^Fr





Aufstellung der Aussenstände der 
Jnhaber Norbert Hess

früheren Firm$ Adolf Hess,alleiniger 
per 12. Nover. 1538

Ka r1 Müller sch©t1 en
Karl Repp ”

Eg. Jos. Schneider Herbstein 
Friedr, Theiss Wingershausen 
Wilh, Schlörb Hillersbach fr. Schotten 
Karl Geist Altenhain 
Adels Meyer Eanau/M.
Ott© Helwig Stumpertenrod 
Wilh. Lott Wwe, Kanstadt 
H. Hofmann Rudingshain 
H, Kraft 4ter Kehgeshain 
H, Theiss Oberlais 
£, Kliesohewski Gedern 
iJtto Hartmann Rudingshain 
Trisdr. Werner II. 0 erlais 
Heinr. Schuchard II, Busenbarn 
Karl Jochim I, Eusenborn 
Ott© Mathes II. Michelbach 
Gustav Saipal,Gedern 

H.L.GottwUs Ulfa 
.udclf Horst,Oberchmen 
Heinr. SchUfer I. Volkartshain

JIM.

Zt»'

Mk. 147,61 
" 1077,26

42; 18
2^: li

QQ

210,$© 
282, «8 
2oO,71

14®,

Intschldx. 521 Jahre 
zäETE’ wnatl. 
für rückst. Zinsen

pfandlas

kntschldg, 52 Jahre

pfandlos,Klage erfolg 
zslüt trotz Kechtsan- 
-,valt nicht 
Entschldg,

j0 völlig uneinbringlich teils Klage
bereits erfolglos,Pfandlosigkeit festgestellt " 1873,63

k Lik. 4371,83

Norbert
HAMBURG 13
Klosteralieu 5



Anstalt des öffentlichen Rechts mit eigener Rechtspersönlichkeit
Gegründet 1833

BEZIRKSSPARKASSE SCHOREN, OBERHESSEN

An die
Devisenstelle Hamburg

Hamburg 11 ♦ 
Gr. Burs .ah $1.

• Fernsprecher 114

Bankverbindungen:

Landeskommunalbank-Girozentrale für Hessen in Darmstadt

Verbindung mit sämtlichen kommunalen Girozentralen 

Reidisbank-Girokonto Lauterbach

Postscheck-Konto: Amt Frankfurt a. M., 8447

SCHOTTEN, den 25. uezemoer 1958.

Betr.: Vorläufige Sicherungsma nahmen über nie uutluben des Norbert 
Heß in Hamburg 15, Klosterallee 5.

Nach einem Kunderlaß der Devisenstelle Darmstaat ist die Ant 
rchtung von Steuern aus gesperrten Vermögenswerten,üoer die uiche 
ungsanordnungen auf Grund des $ 57a des Devisengesetzes erlassen wor= 
den sind, ohne besondere Genehmigung statthaft.

dir naben demzufolge für den Obigen nachstehende Überweisung

t-i
 (i

vorgenommen:
an das Finanzamt Hamburg 15 Kecntes nlsterufer

. Judenvermögenaabgabe = 2.457,55 Hm
£innommensteuer = 85,— nm

zus. = 2.542,55 Km.

' Heil Hit 
Bezirks sparkc



'poft[djeckhonto: Frankfurt (®lain) 9lr. 1 
%id)sbankgiiokonto

('Sitte in bet %iin»vi 9lt. unb Segen«
(tanb anjugeben.)

Stelle-B-.... - 9fr.......9—
223u 3btem Streiken oont —------

betrifft: -R 1 5/34-95/5^-----
" Kont_o_4568-nQrbßrt Heßt
^^mburg, ( Sicherungsanordnung)

^tanftfurt ORain) 1, ben^29 -ü^?moeh......
Stepljanftrake 14
Sernfpredjer: 20228 'pofifdjctfeanit SlebenfteUe

an^äie............... . ....... . ......... —yL^------

Devisenstelle_____ U_____

tnHamburg—11...............Ler
Grosser Burstah 51Hindenburghaus

Das Konto haben wir bereits am 17.12.58 auf Anordnung der Zollfahndungs- 
Stelle Hamburg gesperrt.(Sicherungsanordnung) D§s derzeitige Guthaben 
beträgt 1655,o5 RM/^emäss der von Ihnen getroffenen Sicherungsanordnüng 
werden wir über das^ Guthaben und etwa noch eingehenden Gutschriften nur 
mit Ihrer Genehmigung verfügen lassen.

Im Auftrag



SU BDI REKTION:

WINTERTHUR-VERSICHERUNG
Sch/W

UNFALL-, HAFTPFLICHT-, AUTO-, E I N B R U CH S DI E B STA H L-, KAUTIONS- UNO 
VERUNTREUUNGS-VERSICHERUNGEN. LEBENS- UND RENTEN-VERSICHERUNGEN

HAGEN & KRUSE
HAMBURG 1 
GEORGSPLATZ 8-10

FERNSPRECHER: 32 79 54 
BÖRSE: ARK.-BANK4, SITZ C 
BANK-KTO.:COMMERZ-U. PRIVAT­
BANK A ,-Q., OE P.-KAS S E ST.G EO RG 
POSTSCHECK: HAMBURG 834 75

Betrifft:

Herrn HAMBURG 1, den 28. D@zbr.i9 38

Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle)

Hamburg 11
Gr. Bur st eh Hr.31

Geschäftszeichen H 15/5495/58«
Herbert Hess, Hamburg 13, Klosterallee 5«

Wir bestätigen den heutigen. Eingang Ihres an die 

Lebensversicherungs-Gesellschaft in Winterthur, Hamburg, Georgs- 

platz 8/10 gerichtetes" Schreiben?vom 22. Dezember 1958 und teilen 

Ihnen mit, dass wir dieses unserer Direktion in Berlin weiterge- 

leitet haben. Diese wird in einigen Tagen auf die Angelegenheit 

zurückkommen bezw. Ihnen einen direkten Bescheid zükommen lassen 

und wir bitten Sie höflich von diesem Vorbescheid Kenntnis nehmen

zu wollen

Heil Hitler !



dresdner bank
IN HAMBURG

i ; —
TELEGRAMM-ADRESSE: DIREKTION DRESDBANK 

FERNSPRECHER;
ORTSVERKEHR; SAMMELNUMMER 34 10 03

FERNVERKEHR; 34 32 91 - 34 32 85

DIREKTION 
Soh/Ls.707*

HAMBURG 36, 29.Dezenter 1950.

An den Herm Oberfinanzpräeidenten Hamburg 
(Devi»en»teile)

Geschäfts z elchens
_____

Hamb u Ä

betr.c Sicherungsanordnong gemäss 5 57a DevGea. gegen 
Herbert Hess, Hamburg 1?, Klosterallee 5,

Wter Bezugnahme auf da* dortige Sohreiben von 22.de 
an unsere Depositenkaese Eppendorf teilen wir mit, dass Herr 
Norbert Hess folgende Konten bei dieser Depoeitenkasse unterhält«

Siro-Konto ...... alt einen Bebet«aldo von'HM 59*09)per 
Depositen-Konto «mit einem Suthaben tob «/KM 5.088.—j 23.12

Die la Depot befindlichen 3f fetten haben einen Kurs­
wert von oa.BM 6.400.—•

Heil Hitler !
DBESDNEB BANK UH HAMBURG

Vorsitzer des Aufsidhtsrats: Cari Goetz; Vorstand: Alfred Busdt, Carl Liier, Emil Meyer, Kart RaMie, Hans Schippel; 
stellv.: Alfred Holling, Gustav Overbed;, Hans Pilder, Hugo ZinRer

D. B. SK. 8. 38. 00. (2784)



• 1938BEZIRKSSPÄRKASSC SCHOTTEN, OBERHESSEN

Fernsprecher 114

Bankverbindungen:

Landeskommunalbank-Girozentrale für Hessen in Dcrfmstadf

Verbindung mit sämtlichen kommunalen Girozentralen 

Reichsbank-Girokonto Lauterbach

Anstalt des öffentlichen Rechts mit eigener Rechtspersönlichkeit
Gegründet 1833

An den Herrn
Überfinanzpräsident Hamburg 
- Devisenstelle -
H a m b u r 13
Magdalenenstr. 64 a

Postscheck-Konto: Amt Frankfurt a. M., 8447

SCHOTTEN, den 29. Dezember 1938

Betr.: Norbert Heß, Hamburg 13, Klosterallee 5. 
R 13/3495/38

Auf Jhr Schreiben vom 22. ds.Mts. teilen wir Jhnen mit, daß Norbert 
Heß, wohnhaft in Hamburg, Klosterallee 5, folgende Guthaben bei 
unserer Kasse besitzt:

Sparbuch Nr. 7838 .................... = 892.— Nm
Ifd. Konto Nr. 1083 .................... = 1.222,38 Km.

Von. diesen Guthaben sind 685 tun der Bezirks Sparkasse Schotten ver= 
pfändet für noch bestehende iWecnselverpf lichtungen des Norbert Heß 
aus abgerechneten. Wechseln,
Außerdem sind für denselben die nachstehend aufgeführten .Wertpapiere 
bei uns deponiert:
1. Deutsche aeichsanleihe Abi.Schuld m.R...................... 200.- Km
2. Krankf .H^oth.Bk. Gold Pfandbriefe .......................... 100.- ””
3. Deutsche Kommunalsammelabl. m.K................................... 75.-
4. Buderus Genußrechte m.Anteilsch................................... 300.- ””
5. Keis - und Handelsaktien.............................................. 200.- ""
6. 4 ^2 abgest. L.exik. Jrrig - Anleihe.................. 5.- St.
7. Scrips ”8" Mex.Jrrig - Anleihe................................ 135.- Doll.

1.013.- Dinh.

Bezirks Sparkasse Schotten.



„Winterthur“ 
Lebensversicherungs-Gesellschaft 

Direktion für das Deutsche Reich

Fernruf: Sammel - Nummer 176361

Bankkonto: Deutsche Sank, Dep.-K. F2, 
Berlin SW 19, Hausvogteiplatz 11

Postscheckkonto.1 Berlin 112 86

Telegramm-Adresse: Win thurleben Barlin

Berlin SW68, den
Charlottenstraße 77

/

An den '0
Herrn OberJinanzpräsidenyen 
(Devi sanstelle) l/^

Hamburg 11,
Großer Hur st ah 31.

Ihr Zeichen: Ihr Schreiben vom: 22.12.38. Uns«r Zeichen:
an unsere GubdireKtion in Hamburg, Georgsplatz ö/lO.

Betrifft: Geschäftszeichen: B 13/3493/38
Norbert Hess, Hamburg 13,Klosterallee 5.

„ir bestätigen Ihnen, Ihr schreiben vom 22.d. Io. 
erhalten und von dem Inhalt desselben Kenntnis genommen zu 
haben.

Nit Deutschem Gruß
"Winterthur n

Leb&^versicherungs-Gesellschaft 
Dire/stion für das Deutsche Deich

PP&

Mauptbevollmachtigter für das Deutsche Reich. Direktor Gaora Nätzlg, Berlin SW60, Chdriottenatra^e 77

D. Farm, A.102. 20.8.38



B E ß 1^ IkC ^B ^B PIR* IPC ^B ^BE SCHOTTEN
Ansfalf des öffentlichen Rechts mit eigener Rechtspersönlichkeit

Gegründet 1833

An die

BEZIRKSSPARKASSE SCHOTTEN, OBERHESSEN

Ferns predrer 114

Devisenstelle Hamburg

Bankverbindungen:

Landeskommunalbank-Girozentrale für Hessen in Darmstadf 

g mit sämtlichen kommunalen GinSüÄiTralen

Reichsbank-Girokonto Lauterbach

Hamburg. 11
Gr. Burstah 31.

Postscheck-Konto: Amt Frankfurt a. M., 8447

SCHOTTEN, den 19. Dezember 1938.

Betr.: Vorläufige Jicherun.gsmassnah.men. über die Guthaben des 
Frau Anna Heuling ,lw. geb. Haufmann , wohnhaft in Hamburg 13 
Klosterallee 5.

Mit Kund sehr eiben vom 17. d.Mts. ist uns von der Devisenstelle des 
hiesigen Bezirkes in Darmstadt mitgeteilt worden,dass Entrichtungen 
von Steuern aus gesperrten Vermögenswerten aufgrund der Jicherungs- 
anorunung des 37a des Dev. Gesetzes ohne besondere Genehmigung 
vorgenommen werden können.
Mit Schreiben vom y’d.Mts. baten wir die um Genehmigung zur Aus­
führung eines 8teueraufträges, den uns die Obige erteilt hat.

dir bitten um Jhre baldgefl. Entschliessung.

Heil Hitler!



Hamburg 13.den 1®. Januar 1939.

Au dis
Devisenstelle
~.^^urs
Gr. *urstah

Joh. bitte um Erteilung der Genehmigung an die Gerichtskasse 
Güdingen auf deren Pestscheck-Xt® Fr. a/Main h?2° überweisen zu 
können: Für Grundbucht-erichtigungssache k. ^1,35
Hßftk®stenv®rschuss Sache Ott® Mathes II. lichelbsjoh »0,®c

Dia Zählung s®ll durch die Dez irkssnarkasse, sehe tun voa Ifd. 
Kent® IO83 erfolgen.



Der ÜberPnonjprSPbßnt Jamburg fjamburg, hm 7Ä»z • U 
(Deoffenpellß)

**^*MK^aewwnmmBaMBKwacnrs=3aK3a

Eftgelgenehmfaw. j or^.^ j^n b.Dafi.
•'. .: f.hb'iuc ■: . ec.' ......ZZ (iz^Ö

tot ritte r ■ Ao J . J.r... .
U.... ......................................................... ......

£!;?;? Cenehm'.aunj rJ ii- i 1. 3 ( 1 . 4 ’ SülifgMt usb
nwrtlt Ne ncti] ten ßbajsii E .. ... rr- .1 ö;s UeDijßU-6e|e^es erfbe- 
ÖKlidicn t?(onbewn Esnehmlguugzn nidjl ßbecßu^g.

3m Auftrag



3^3 fSir
Norbert Hess Hamburg 13, den

HAMBURG 13 An ^1®
Ktostaraiiee 5 Devisenstelle

H^jurg
5r, hurstah

Joh bitte ue .Erteilung der Genehmigung 
Mite Dres, Berokamayer & Katterfeldt in Hamburg 
überweisen zu können Restzahlung für Kosten

:.ik, eM7

vom Konto Dresdner-Bank Hamburg Filiale Kppenderf (Girokonte).



Bet OberfinanjptSnbent fjamburg fjamburg, 
(Deüffenpsüi?)
- . r ^3 - 3 v ?

■ "i b. Deo6.

3dj r- ji^y; r.gäanaubnungnom............... . *
Mß Cu * T-<n..  ^....
|4 1^5, 7 J; ' * ■ ■ •“• • ...................... ....... . .... .

J efam IRonai ihre
modit bis ncd) l>-.i ' . i Xizflitnrnungcn öb# Bsüifen-ßeJetjea ttfot*
bedidjen befonbsven Genshmfjungen nicht übetfWIg.

Jm Rufitag



Hamburg,den 9.Januar 1939.Dres. Berckemeyer & Katterfeldt
Rechtsan wä Ite

Dr. Katterfeldt 
auch Fachanwalt für Stauer rächt

Hamburg 36
JungfernsiieQ 25"

Fernsprecher: 34 49 37

Kostenabrechnung in Sachen des Herrn _H_e_s_st 
Hamburg^ Klosterallee 5

Mitgl. des NSRB.

1.) Otto Matthes XI, Gastwirt, Michelbach.
Kosten des Zahlungs- u. Vollstreckungsbefehln h..<
Pfändungsgeb ihr "”
Gerichtsvollzieherkosten n<*
Gebühr für Ladung zum Offenbarungseid nn
Portoauslagen ""
Umsatzsteuer ""

lud 
abzgl. Zahlungen des Gerichtsvollziehers ""

27,70
6,-
6,76
6,-
1,40
-,24

48,10
46.90 KM 1,20

2.) Frjedr. Wilh, appel, Gastwirt u.dessen Ehefrau 
beide wohnhaft: Eschenrod / Obern.
Kosten des Zahlungsbefehls KM 11,41
Kosten des Vollstreckungsbefehls "" 4,08
Pfändungsgebdhr "« 2,40
Gerichtsvollzieherkosten "" 5,11
Portoauslagen "" - ,90
Umsatzsteuer ww -.05

KM 23,95
abzgl. Konto Katerteilung "" 14,-- KM 9,95

3.) Ernst Klieschewski, u.dessen Ehefrau Pauline geb. 
Schweitzer, beide Gedern/hessen.

Kosten des Zahlungsbefehls
' Kosten des Vollstreckungsbefehls

1/2 Prozessgebühr nach Widerspruch
Kostenfestsetzungsgebühr
Gebühr für Antrag auf Zwangsversteigerung 
Gerichtskosten u. Zustellungskosten einschl.
Zwangsversteigerung
Portoauslagen
Umsatzsteuer

KM 33,25 
"" 12,75 
"" 12,50 
"" 1,20 
"" 8,70

10,24 
"" 3,60 
"" -»45

abzgl. Konto Katerteilung
Übertrag

- g?;*? tu. is6> 

M 26,84



5.)

2 -

Übertrag
Karl Repp Erben,Schotten

RM 26,84

Kostenrechnung an Karl Hepp v,31.0kt*1936 HM 42,89 
1t.Anlage

Prozessgebühr "M 4,—
Verhandlungsgebühr "" 1,—
Gerichts- u. Gerichtsvolrzieherkosten "" 11,42
Kostenf estsetzungsgebiihr "" 1,20
Pfändungsgebühr 2,40
Ladung zum Offenbarungseid "* 2,40
Portoauslagen 4,30
Umsatzsteuer ** -,22

Rk 67,83
abzgl. Konto Raterteilung ""__ 40,— 27.83
Raterteilung für div. Sachen einschl 
Saldo uns :

•Auslagen "n
RM

10.—
64,67

Der Hechtsanwalt:



Hamburg 1}. dan 20, Jawr, 39

An die
Devi ssna teile
^nbur
öFjwurstah

R 13/3^95/38

Ja±i M tte um Cöneiiralgung vom Konto Dresdner-Bank Filiale Xppandorl 
abhe^en su ddrXen den 3a trag von

Mk. 200.*
für Vorlagen Ssrlchtögabütaen,Ports»,ZahlfcofoMsgabühren«



Der Oberfinonaprfinbent fjamburg Hamburg, 
(Deüi(enpelle)

. r

■ r gimg gern. § l^a 6. IWj.
Je; ■.-■ ; LufbisSfdimngsanoriir.'.iiijcGni... CI...........

bie ■ n*ag‘2 Derfügung über EU1.........

t.a.:r ......................... .^......................................
I ,» ßsnehmigung oediert nadi einem fllonat ihre öültigheit unö 

macht öle nach ben übrigen Befiimnwngen bes DeuQen-Selehes etfat^ 
becMen befonbeeen Genehmigungen nicht ßberflöffig.

Jm Auftrag



Jtamburg 1J, den 20. II. 39

An die
Devisanstollo

Gr« burstah

I 13/3W.3Ö

Joh 'ei fU um Genehmigung von meinem Girokonto Dresdner- 
Bank 5’iliale Stendorf überweisen au dürfen:-

W. Jacobson Hamburg, SoiAförkawjeallfto I$pt.

Mk. 1Q4.-

für Zahnbehandlung



Uct ObepffnanjptafRient fiamburg fjambireg, ben.....2:?.Ä«iL2

r - - /f5

- d

teeiied ne'’] unetn ISlonül (IjW Bülifgkett unb 
madit öu> ncdj Czn Cbdgen Beftimioungen t>es Deüifea-Bafe^es e^a- 
beeltchen Montoten Beitel] m^ungen nidjt flberpßflfg.

Jm Hufttog



Hamburg 13. dan 10, Fahr. 39

An die
Deviatnstelle 
lpßäurg_ 
Gr.Buratah

Betr, Nr* 13/3620/3«

ObeüffnanjpeÄpöem
Jamburg (iteDifsnßeHt?)

nni.
Zu einem Ausblfcdungakuraua Henauge iah ä. -JQf.w und Bitte um 

Genehmigung diesen Betrag ven meinem Girekent« Bar abheben zu dürfen*



Det fiambw hm-

r 3.-. ' i~n, —
f .-••'■ ■ ■■■ ■ -

2d]pn:‘ ' :i C:. • $ «4M2 ^l^w^saWÄm«  ̂v  ...........................
u : 5°° ' ~

Dtcfe ßanelimisung neclierl nad) c'n»n - ba..»3b».(t unb 
mdlt Ne nadi tun' übrigen Beßtamunflen l=s iWn-öe[2t]8s «f 

bwlidjen befanimn ßenehmtgungen nicht ßbeefluiiig.
3m Auftcag



Hamburg 1J. den 1. April 1339

ß 13/3^95/58

An die
Devisaneteile

Jeh bitte um Genehmigung vom Giro-Konto Dresdner-Bank 
Filial Eppendorf überweißen zu dürfen,für Zahnbehandlung an

Herrn W. Jacobsen Hamburg, ScMferka'-^ U3

Mk. 99.-
& JTCJ s &12 Win ä «K St 3Ä«=



Vpiu uaüunßttu^uag uawQUOfaq ualppiQ
■*)* «t^Jag-uaJjaatl 631 mSumminyaa uafaaqg aaq ipcu ajq npout
QOR «2% |3U0tn V5”r ftmgjn^Säag c^<T

....... .. ...... . 
—

- h'? 7
ijaC ’Q A V J - ~

(aipijuaßraa)



Hamburg 13.1. Juni J9. Jo
An die
Devisen»teile
Hamburg 11
Gr. surstah Jl

* R 13/3^5/38

Joli bitte um Erteilung dar Erlaubnis vom Pbatscbeck-Kto, 

U568 Erankfurt/Main für eingegangan Zinsen an meine Adresse duroh 

Barauszahlung über weisen zu dürfen

Mk. 85,28 
es ass: «s «w ~er s?=r ««

Aufstellung liegt in der Anlage bei.

13. Kloster alias 5/II,



Dm ObtttyranjptffM üambucg
(B2tr fünftel! 2)

/3-
' "!■ II HW

r
ft-^ö D&ffigung ßbe? W......& ? ■ £?..  

~~ —
• i. in i •>■• ■ • l■)(*ll»>«H^I*••*••tll••l•HMt•ll«lllilllillill•*Ulllllif »■ in   . ■ im

L . ? Csne^migune oedi^t nai) einen Blonat fijce CHiilgluft wb 
mudji tü ncii öen übrigen Be|Ummungen des Uia)f(en~&ejebM 
d^Hidten bejonöeren Genehmigungen &W fibeeflfiflig.

JmRuft»üy



Aufstellung der Zinseingänge 
von Aussenständen v. 1.1. bis 1,6.33

H. Schuchard. II Busenborn 

H. Theiss Oberlais

Otto Helwig Stumpertenrod 

Karl Jochim I. Busenborn 

Fr, Werner II, Oberlais 

Karl Müller,Schotten

Otto Hartmann, Rudingshain

M. Lott Wwe. Ranstadt 

Fr, Theiss Wingershausen 

Karl Geist,Altenhain 

Heinr. Kraft Rebgeshain

Mk. 7,75 

" 14,34

* 8,10

" 6,75

" 7,81

" 3,92

* 1,32

* 6,48

" 3,80





An die 
Devisenstelle 
H3fflburg.ll..
Gr. Bursläh 31 

* 13/3^35/58

Hamburg 13, den 29» April 193 >
I Cer Obecfinanjpüü

Jeh "bitte um Genehmigung von meinem Konto hei der

Dresdner-Bank Filiale Eppendorf überweisen zu können:
Mk. 33.- an Herr W. Jacobsen, Hamburg Schäferkanpsallee ^Hptr.

Belege füge bei und bitte um Rückgabe

Hamburg 13. Klosterallee/j/ll



•ec Überf nGnjprägbenl fiambueg fjamburg, ben.....&JS4I
GDeoifenftcIte)

-5^ ^~/ s s

i p^
. y: '■':“.'y ;.?•:. ü :. O:;>?noebnungoom..... .;zx..... ...

:nj t 2 l.:-, . C.-v ..... ....................

.. ■ .. .' Cir<:tr';._"3 E::lk l n?q einem ITIonal Ihre öC'Üg^ii .
‘ i ;j t’n C . . /.i 1 pl-niun-gcn b?s tSeol^n-ße^ijes wM

. .:. :t2n ß^nrfjmigjinöea ni^l üb^ilüjjig, 
Jm RufJwg



Hamburg 13. den 20. Juli 33.'

An die 
Devisenstelle 
Hamburg 
Gr. Burstah

I Der Oberfinan? ’f 
fjatnburo (Beni 
Fn Ji i. ßSL

. ,der 3^le ist meine Tochter in eil Ferienheim
2©k< f e n.Jcn bitte die Ueberweisung v. Konto Dresdner-Bank Ftllal 
Epnerdoff 1t. beiliegender Rechnung, um deren Rückgabe ich bitte 
“i* v , Lik. 41,50
zu genehmigen.

An Sonderausgaben hierfür sind mir ent­
standen * 50,00 

um deren Genehmigung zur Abhebung v. gl. Konto 
ich bitte V



Hamburg 13. den 20. Juli 39.

An di«
Devisonstelle
Hamburg
Gr. Bur3tah

r
Auf Anordnung der Sohule ist meine Töchter in ein Ferienheim 

"®komen.Joh bitte die üeberweisung v, Konto Dresdner-Bank Filiale 
Ewendoff 1t. beiliegender Rechnung,m deren Rückgabe loh bitte 
«11 Mk. 41,50
zu genehmigen.

An Sonderausgaben hierfür sind mir ent- 
s tanden * 50,00

jtssataat» sum 33« 
um deren Genehmigung zur Abhebung v« gl. Konto 
ich bitte V

Hamburg 13. den 20» Juli 39»



Jugendamt des Jüdischen Religionsverbandes Hamburg
HAMBURG 13, Benedceitra&e 2

BANKEN: Comman- und Privut-Bonk A.-G. — Dr.idn.r Bank, Dcposit.nkosse Harv.rt.bud» — Raidiibank — M. M. Warburg S Co. K.-G. 
POSTSCHECK: Homburg 499 — FERNRUF: 44 38 41 — Abidwaibungen erbeton unter ]. R. V. für Jugendamt.

Frau
Thekla Hess

Hier
Klosterallee 5,II

Ihr Zeichen: 18.7.1939
Unser Zeichen :
(Bei Beantwortung stets anzugobun)

ß e c h n u n g

Kostenbeitrag für Kind . .Jlse Hess............ 
vom .19.7.. - 1939 »bis «8.8. . 19 39» in.Wilhelminenhöhe. . . 
*»••••► «2© Tage*a’RM.'2s-* .......................... ,
Reisekosten 
........ Gepäckspesen.etc........................... '*_______ 1,30
Gesamtkosten ................. hm. 41.50 /

Jugendamt des Jüdischen Heligionsverbandes Hamburg



Hamburg 13, den 20. Juli 39

An die 
Devisenstelle 
Hamburg 
Gr. Burstab

R 13/3^5/3S
2U» Vor P7'

—— \1
Job biete um Genehmigung vom Konto Dresdner Bankfiliale

Eppendorf für GerichtsGebühren etc, den Betrag von Wk. 200.- 
abhauM; zu körnen.

\ *

Koch zu zahlen 1t. Aufs Ballung * 11^5
ar ÄS3»»x-r« es 5« :=s^

zusammen Mk. 211,65

Hamburg 13. dan 20. Juli 1939



Hamburg 13. den 20. Juli 32

An die 
Devisenstelle 
Hamburg 
Gr. Burstah

B 13/3435/38

Jeh bitte um Genehmigung vom Konto Dresdner Bank Filiale 

Eppendorf für Gerichtsgebühren etc. den Betrag von Hk. 200.- 

ähheben zu können.

Noch zu zahlen 1t. Aufstellung " 11,^5

A zusammen Mk. 211,65



Nachweis über Ausgaben

bar Dresdner Bank 
1t. Genehmigung Mk. 200.-

28/11. Gerichtsk, Büdingen Mk. 20.-

" Harken 11 2,30

* Kosten Zahlbefehle 
Theiss/Appel ff 10,24

18/III Pf ändungsk. Appel ft Mo

30/III * Jochim ff 7,13

31/11I Farbbänder tl 3,30

11. IV, Marken ff 3,50

17. * Geriahtsk.Hanau 
Däsch ff 10, 00

21. * ’ Bad-Nauhelm ff 12,50

8. V. Urkundens t. Seipel ff 6,00

22t ” Brandversicherung ff 1,50

22 " Marken « 7,30

14. VI. Haftkostenvorsch. 
Sache Depp ff 60,00

19« " Gerichtsk.Zwangsverst 
Sache Seipel " 42,98

18. VII Marken 8,00

abzgl. Kasse

&. 211, 65 V

' 200,00

noch abzuheben 11,%

Hamburg J3* den 20. Juli 1933



Bec Oborfinünjpcäfiöent Ijambucg 
(DeoijenßeiU)

1) an

R 13-5495/38

Herrn
Norbert Hess,

Hamburg, 
Klosterallee 5

Im Hinblick auf die Sicherungsanordnung vom 22.12.38 genehmi­
ge ich gemäß § 59 des Devisengesetzes vom 12.12.38, dass zu Lasten 
Ihres bei der Dresdner Bank,Filiale Eppendorf, gesperrten Kontos 
1. an das Jugendamt des Jüdischen Reli ionsverbandes Hamburg,Ham­

burg 13, Beneckestr.2, (Bankkonto; Dresdner Bank, Dep.Kasse Har­
vestehude) der Betrag von
HM 41,50 (Einundvierzig 5o/1oo HM) überwiesen und

2. Urnen der Betrag von HM 261,65 (Zweihunderteinundsechzig 65/1oo) 
zur freien Verfügung ausgezaFlt wird.

Diese Genehmigung verliert nach einem onat ihre Gültigkeit
und macht die nach den übrigen Bestimmungen erforderlichen besonderen 
Genehmigungen nicht überflüssig.

2) zurück an R 13



Hamburg 13. den 5. Aug. 39.

An die 
Devisenstelle 
Hamburg 11, 
Dr. Burstah 31.

B. 13/3^95/58

wollen davon Henntniss nehmen,dass-Sieh die Ueberw^isung 
an das Jugendamt des Jüd. Bellglonsverbandes auf 17*5^

Bi



Hamburg 13. den 5. Aug. 1933

An die 
Devisenstelle 
Hamburg 11. 
Gr. Burstah JI.

R. 13/3495/38

Sie vollen davon Henntniss nehmen, dass bei folgendem
Aussenstände der Jhnen 1t. Liste gemeldet ist,durch Vergleich ein 
Verlust entstanden ist:

Otto Helwig Stumpertenrod
(Slcnerrungshypothek) IX 77,10



Hamburg 1J. den 2U. Juli J9,
>3

An dis 
Devisenstelle 
Hamburg 11. 
Gr. Burstah

3( ”/^

‘ Dee Oberfhwpröf’öent.. 
Jamburg lDi.’mpnr*i?l!e)

2 5. JUL &3Ö Vm.

<

Betr. R. 13/3^95/38 v

Sie sollen davon Kenntnis nehmen,dass bei folgenden
Aussenständen,die Jhnen lt^ L^st^ gemeldet wurden,Verluste entstanden 

sind,und zwar durch Vergleieh,Zwangsvergleich und im Ent schuldungsvsr-

f ähren:'

Karl Geist Altenhain

Heinrich Kraft Uter Rebgeshain

Karl Jochim I. Busenborn

Gustav Seipel Gedern(Vergl. dch den Herrn
Relohsstatthalter v. Hessen)

Mk.
n

12,65 -

17,1(6 —

55,5^ -

Helnr. Lud. Gottwals TJlfa (Landw.Entsohldg)

Heinrich Schäfer I, Volkartshain

’ ieU,ij_

* 80.0J-

" 28,08

*

■fc.377»33

Der Oberfinan;pt6nt>enf fiamburg



Norbort Hoss
HAMBURG 13 

^posterall« 5

T?

An dis 
Devisenstelle 
FMhurg 
Or, Burst ah

amburg 13. ,-en 2?

Dev Ob^nanwfiib'm 
liombuvg (Decifcnf^fb

,C.;
Jeh bitte um Erteilung der ^ng 

4508 Amt Frankfurt/"*, überweisen zu dürfen

en die Oldenburger Versioherungs-Geä SuMlrekticn Hamburg ;Iax T7. ^ietii* 
Po 3tsch. Hbg. 3§UoU



Homburg, ben..

S^tnmoa»kMtaia|D«n...x<

L Bffl... .............. '........................................................................
Disfr Genehmigung verliert nad] eintm Utood ihre ßOltighdt «nb 

mcdjt tie nc$ ösa übrigen Kefiimmungen öes Beoifen-ßefehcs erfor- 
te’khi'a befonbaeen Ea?.2sjmigu|2?n nidit Qberflünig.



Harb. 1J. den !+

bi t

ler
Jaocbsen Haubur ». Rchäferkaxpsal 1 ee 

Rechnung erbitte ich mir nach E

An die
Havieens teile 
Raxburg

gefl. Zurück.

endorf Überweisen zu können



Me oorßebenö beantragte Üerfßgung Cb« RUI

L 13.: ..............................................
0?nef|mfgur>g osrtlstf ncdj einem IHonat ihee ßflltfgheit unö 

t .;! i.i r<. 't t t 1 a Bir.fcmungen bes Deoffcn-ßefeHes 
i>wt«£hen befoniiem GtT»eijmiaun8en nki|i föwjlüfiig.

Jm Ruftrog



Der Oberfinanzpräsident Hamburg Hamburg, den......... ..................... ...
(Devisenstelle) 1» "eptember39

(ü gy-JS 5495 / 3g.)

Herrn/ Fräulein .. sozb'em • » » » B...........................................................................

 H-e—ft—e -* y g 13---------  
Klostcrallee 5 

Betrifft; Sicherungsanordnung vom. .-------------- ....................

Es ist erforderlich, den Betrag, bis zu dem Sie monat­
lich über Ihr gesperrtes Konto ohne besondere Genehmigung verfü­
gen dürfen (monatliche Freigrenze), neu fsstzusetzen. Zu diesem 
Zwecke ersuche ich Sie, mir binnen einer Woche den anliegenden 
Fragebogen ausgefüllt wieder einzusenden. Das Doppel ist für 
Sie bestimmt.

Ich weise darauf hin, dass Sie zur richtigen und voll­
ständigen Abgabe der geforderten Erklärungen verpflichtet sind, 
und dass eine Nichterfüllung dieser Axtflage mit hohen Strafen 
bedroht ist. Die Erklärung ist von Ihnen/und Ihrer Ehefrau/ zu 
unterzeichnen. Sie ist ausschliesslich auf dem Postwege einzu­
reichen. Persönliche Vorsprachen sind zwecklos.

Im Auftrag

f



Norbert Jsrael Hess TT , 's 9 _
................................................................. ........................... ............,den....................... ..

( Name des Einreichers) *V<" a+r 5.

Fernruf:___________________________

An den
Hexern Oberfinanzprasidenten Hamburg (Devisenstelle) 

in Hamburg,

Betr.: Ihre Sicherungsanordnung vom??/ GeschZ 7. ,

Ich selbst - sowie meine Ehefrau - und mein_ minderj. Kind___  
habe_ nach dem derzeitigen Stand folgendes Vermögen:

Bank-Sparkassenguthaben u.Pogtscheckbestand 
Wertpapiere (Kurswert) .............................  
Rückkaufswert von Versicherungen......................... 
Hypotheken.................................................... ..................
Beteiligungen........... .....................................................
Grundbesitz............ ........................... ..
Sonstige Vermögenswerte. iwps. , . . ...........   . . .

Aktiv-Vermögen 
insgesamt

(ohne-Pfennige) 
RM.. . ......
11 . .^‘.^PP.......... 
!» -
« —
•I 
II 

ii

RM. . Ä. ^.>5.............

Von dem Aktiv-Vermögen sind abzusetzen sämtliche
Schulden einschl. der noch nicht gezahlten Reichs­
fluchtsteuer u.d. Judenvermögensabgabe RM

verbleibt ein Reinvermögen von KM ~ 5 oo

2. Bei einem __ köpfigen Haushalt habe ich z.Zt. monatlich folgende 
Ausgaben;
a) Wohnungsmiete,Heizung,Gas,Wasser,ElektrizitätRM......... 1...................
b) Lebensunterhalt,einschl. Bekleidung.............. ” ..................................
c) Ausgaben für Hausangestellte ( X Personen)... ” ........... 1..................
d) laufend zu leistende, unpn.tge.ltljc^ Zuwendun­

gen an ... s.. .. .................. .............. " .................................
an .......................... ............. » .............................. .. ...................
an ....... ;’ F. i..............................................................11 ............ r. <..............
an ..................." ............./w..........

e) Sonstiges .4 ......... •.......................«'
laufende monatliche Ausgaben insgesamt RM, • ,

Äusser den Privatausgaben habe ich für Berufs­
zwecke (Angabe des Berufs).................... ..
bzw. für die Verwaltung meines Grundbesitzes 
monatlich Ausgaben in Höhe von.............................. RM................................ ..
laut beigefügter EinzelaufStellung.

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
umstehend gemachten Angaben.



Der ObccfinanjpüÖhbent Homburg 
Demfenftßlle 

uZ/ IS /ZZ"

Homburg, ben 
®r. ^uiftalj 31

^errn — Srnu Sri.

Betrifft; Sidjerungsattorbnung oom ©efdjäftsgeidjen:

®en in meiner Sidjeningsanorbnung aUg«neinen-OenefjmigtMtg — oom 

feftgefegten monatlichen Sreibetrag für ben Pebensunterhalt fetje id) mit SBirkung oom

auf .'AM - (i. «5.

monatiid) feft, Siefer 'Betrag ift wie folgt beregnet:

1. AJohnungsmiete, Neigung, ®as, Slektrigitäf, ^Baffer..................................................

2. Cebensuiiterhalt....................................................................................................................................

3. $> au sänge] teilte...................................................................................................................................... „
4,

4. Sonftige 2lusgaben............................................................................................................................ .,*"

gufammen JUt

Sie 3ahluug laufenber unentgeltlicher 3uwenbungen kann nur in ber 'SBeife erfolgen, ba^ biefe Be« 
träge bem Sürforgewefen bes jübifdjen ^eligionsoerbanbes unmittelbar gur 'Beifügung geftellt werben, an 
ben bie Unterflütpuigsempfänger fid) gu menben hoben.

öh»e Senehmigitng können folgenbe 3ah(ungen burd) unmittelbare Übermeifung an bie Empfangs» 
berechtigten geleiftet werben:

1 fätnl!id)e Steuern unb öffentlichen 21bgaben,
2 bie 20%ige Siiljne^bgabe ber 3uben,
3. (amtliche Steuern unb ißflichtabgaben an bie jiibifd)e ©emeinbe,
4. erfablofe Abgaben an bie 5)eutfche Solbbiskoiitbank, Berlin,
5. 3umenbinigen für Unterffügungsgroecke an bas 3'ürforgeroefen bes jübifdjen ‘■Religionsoerbanbes in 

Jamburg.

211(e weiteren Anträge auf Freigabe gefieberter Beträge finb uon je^t ab ausfdjlie^lidj auf Uorrm 
blättern in hoppeltet Ausfertigung eingureidjen, bie in meiner Dieuftftelle (Obererbgefdjofj, 3immer 25) er=
hältlid) finb- S>ie Sinreidjung hQi ausfchtiefjlich auf bem Boftroege gu erfolgen, ^erfönlidje Borfpradjen
finb groechlos. Ss ift unbebingt ciforberlitf), bei ben Anträgen bas obige ©efdjäftsgeichen aumeben. 

Abfdjrift biefes Befcheibes für bie hontoführenbe Bank liegt bei.

3m Auftrag

Vordruck Dev. VI 3 Nr. 4 Hmb. Devst. R 1 3000. 22. 9. 39



Abschrift für die Akte

Der OberfinonipräßDent Homburg 
DesiMoHe

ü2j js 3496 / 38

Jamburg, ben 20. Oktober 1939

$mn _x^^xjcj^X|X Norbert Israel Hess

Hamburg 13
Klosterallee 5

mit poMeHungsurhunbe!
Anordnung gemäß $ 59 öes Oen.-Gef.

Die Std}enmgsanorbnung uom 22.Dezember 1938

W»nR 1 >3495/38 ergünje irf) rote folgt:

1 Sri) unterläge Shnfit, ©arjahtungen irgenbroeld)er ilrt, bic nicht aus ber monatlidjen Sreigrenje 
l)ernil)ren, in Empfang j-t nehmen. 3aMtmgen 3()rcr Srfjulbner bürfen nur auf 3^r gesperrtes 
$?onto (befd)uiakt oerfiigbares Sicherungskonto) geieiftet werben. 3d) erfaße Sie, mir binnen 5 Sagen 
eine Gifte tneureichen, ans ber fidj ergibt, non welcher Seite Sie 3al)lungenr bie üblicherroeife in bar 
gdeijtet werben, jeßt ober in 3uhuitft ju erwarten haben.

2. ^(Ile ©arbeträge, bie fiel} in 3(jrem ©efiß imb im ©efiß 3hrer Samilieumitglieber befinben unb 
nicht aus ber-monatlidjen Sreigrcn^e Ijerrühren, finb auf 3ßr befeßränkt uerfügbares Sidjernngskünio 
eingii^ahleit Die ©in^ahlung ift mir binnen 3 Sagen burd) eine ©efcheinigung ber konioführenben 
©01111 uad^nweifen.

3. Sie haben ferner alle (Sntfjaben, bie fid) auf nicht nach § 59 Deo.=®ef. gefperrten Konten befinben, 
auf 31jr befrl)räuht oerfiigbares Sidjerungskonto 311 überfragen. Die Übertragung ift mir ebenfalls binneu 
3 Sagen burd) eine ©efdjeinigung ber beteiligten Selbinftifute nadjguweifen.

4. 3a(ls Sie Srimbftiickscigentümer finb unb einen beutfcßblüligen ^aitsoerroalter beftellt hoben, gili 
folgenbes:

a) barf nur ber ^ausoerwalter 001t ben ©Riefern entgegennehmen.

b) 3af)Iungen jn 3hren Sunftett an britte ^erfonen barf ber ^ausuerroafter nur infonieit 
leiften, als fic jur ©erwaltung bes Srunbflückes erforberlid) finb.

c) Der ^ausoerwalter l)at über fömtiidje Einnahmen unb Ausgaben ber ^ansoerwoHung jroccks 

jeberjeitiger 'Prüfung burd) bie Deoijenftelle ober bie 3ol(fah!ibungsffelle lanfenb Sud) jit 
führen.

d) Sie haben bem ^atisoerroalter Kenntnis oon biefer Sicherungsanorbniing ju geben. 
Sofern Sie 31)r (Srunbffiick felbft oerroalten, gelten 3iffern 1 bis 3 biefer llnorbnung 

eutfpredjenb.

5. Diefe ^Inorbnuug erftrecht fid) uid)t auf ©entiögenstoerte, bie bem getrennt o er walteten ©eiriebs^ 

uermögeu eines Shnen gehörigen Seroerbetriebes gu^urechnen finb. ^rioatentnaf)men bürfen jebod) 
nidjt in bar, fonbern mir burd) Itbcrroeifnng auf 3hr be|d)ränht nerfügbares Sidjerungshonto erfolgen. 

Der ©efdjeib, burd) ben bie monatliche Jreigrenje feftgefeßf wirb, ift beigefügt.

3m Auftrag:
/'L

sg

OFPräs. Hmb., Dev. St. R. 3 3000. 22. 9. 39



entweder auf das srrte ?03t-30heck Kto. oder Bcokkonto 
gezahlt,
Irgend welche Hichtges^errten Kontos besitze ich nicht.
Die eingehende Miete,wird mittels Verrechnungsscheck gezahlt, 
derselbe jedesxal laa .gesperrten Girokonto bei der Dresdner- 
Bänk Filiale Eppendorf zujeJUÄrt.
Um Zusendung einer Anza^PFormÖlHt ter für die Freigabe von 
anderweitigen Z?J lu^gen bitte ich noch höfl.



©er Oberfmangpröftbent Jamburg
(©emfenftelle)

Herrn
Norbert Israel Hess

foßjultßllungsurkunöe
über bie 3uftelhmg eines mit ©ienftfiegcl uerfdjloffenen mit 

nebenfteijeniicr iäluffdjrlft »ergebenen 'Briefes.

©efrfjäftsjeidjin: U K 5 .'4'’o/ >8.

Hamburg 13

Klosterallee 5

SFjierbei ein Horbruch aur Suftedungsurkunbe 
?}ereinfarf)te 3ufte1(ung

S)en norftekenb begegneten SJrief l)abe id) in meim^ (£igepfd;aft als ^oftbebienfteten gu 
KSfe^r 53...... ^cute !>icr ' W unb

U^r mittags [Seitangabe nur auf Berinttgen]
fSöorbrudt für bie Buftenung nnfginäelperfonen.SlnaeU . [OJortru* für bte 3ufteilung an ^efjörben, ©erneinben, Äurpo= 
firmen, %d)tsnnroä[tc, Notare unb ©eridjtsuoßsieber] || rationen mtb Vereine (einf^t. ber ^nnbelsgefeilfdjaften ufro.)|.

1. ■»«
ben fötnpfänger 
□bet ^crftc()er 

uiw. 
in Werfen.

bem Empfänger — SHrttttninljtiber 
(^or= unb 3unaia^-

bem — Ißorfteijer aefetjtidjen Vertreter uer» 
tretungsberecktigten Wttfnknber

2. 'W 
©cljilfctt, 
Sdicewer, 

58cantttt «fro.

3. 1)6
a) ein StniiHUnc 

n^b,
b) eticy bkneube

Jpwfün,

4. 'im ben
$misnrirt ober

felbftin bei ‘JBoljnung -bem ®efdmitef»ka( 

übergeben.

ba id) in bem ®efd)äftslofcal ben -- ®mp 
fanget $ i rrn en in I) ab erfror unb3uname):

felbft nidjt angetroffen Ijabe .bortbe ® etjilf

- Schreiber

ba icl) ben - Empfänger Sirmeninljaber 

f25üp unb 3unamc):

inj^erfon in ber <Zßoknuitg bem ®efd)äftslohai

übergeben.

ba in bem ®efd)äftslokal roäljrenb ber gemöljnlidjen 
Sefcbäftsftunöen
a) ber angetroffene - iBorfietjer gefe^iidje Vertreter 

oertretu 11 gs b e red) tigte Witin hab er — an ber
naljme oerljiubert mar,

b) berQJorfteljer—gefetjiidje 'Sertreter oertretnngs» 
beredjtigte Witinbaber — nidjt anmefenb mar, 

bort bem beim (Empfänger ongeftellten _____
übergeben.

ba kein befonberes Sefdjäftslokal oorljanben ift 
unb id) and) ben - ^Borfteijer gefetjlidjen Vertreter 
uertreiungsberedjtigfen Wilinljaber

felbft 

in ber 'äBoijmmg nickyangetroffen habe, bort 
a) bem gu feiner Snmilte geljötenben erroadjfes 

neu ^ousgenoffeu, nämiid) ber (gljefrau 
bemßkdn«»« 'bcmSok« berSod)ter

............/.............................   übergeben.

b)be in berSafnilie bienenben envad)fenen 

übergeben.

ba ict) ben —r Empfänger - Jirmeninkaber 

CBor» unb 3unamc):

in ber Ijiefigen ’SBoljnung

nickt felbft angetroffen tjabe, bort 
a) bem gu feineren m i! ie geljärenben ermarfffeneti^aus» 

gennffen, nämlid) ber @kefc«« kern (Seemann 
bem Sok« ber Sotyter

felbft in ber Wohnung nidjt angetroffen habe, 
and) bie 3uftenung an einen gut Samllie gel)ö= 
renben emuadjfenen ^ausgenoffen ober an eine 
in ber 3gmi!ie bieneiibe erroadifene ^erfon nidjt 
ausführbar mar, bc in bemfelben $anfe 
mobn/uben ^ausroirt Vermieter , 
näml/dj be ............

............................../............................ , übergeben.

b)be in ber Janiiüe bienenben ermadjfeuen

übergeben.

ba kein befonberes iSefcijäftstoItüi uorijanben ift 
unb id) ben - - ‘■ßotiftehcr — gefeljiidjen ‘Vertreter 
oertrelungsberedjhgteH Uiitintjaber

i
......... .........................7.........................................................................

in ber Sßotjnung
nickt aitgetroffety ijabe.aud) bie3ufte(fung an einen §ur 
Samiüe geköreuben ermadjfenen ^jaiisgeitoffen ober 
an eine in ber Samilie bieuenbe ernmdjfene ^ßerfon 
nidjt ausführbar mar, be in bemfeiben $anfe 
woijnenben -7 ^ausroirt — Vermieter —, 
nämlid) be

7

5. ‘Bermeigerte Slnnafjme. 
(Äüinmt nur tu ben gälten lr 2 

unb 3 tu ®etiöd)f.)

be gur ‘Mitnahme bereit mar, übergeben. be jur ^inaljme bereit mar, übergeben.

Sa biellnnoijme bes^Briefes uerroeigert mürbe - unb ber®mpf änger Ijier roeber eine2Boljnung 
________ norfj ein Sefdjäftsiokai ijat tjabe idj ben IBrief am Orte ber 3ufteöung gurü^geiaffen.

S)en Sag ber 3uftelhntg Ijabe idj auf bem Umfdjlage bes gugeftellten ^Briefes vermerkt

OFPräs.llmb. Qesch A 1 b

... 19SaHaffs#?, 33
ie 6.1939 (Sortfebung untfeitig)



S)en norfeitig bejetdjneten Brief habe id) in meiner ^igenfdjaft als ’ißoftbebienfteter ju

feilte b^r giuifdjen Üijr unb

Uljr mittags Zeitangabe nur auf ‘Bedangen) —
fBorbrudi für bie 3uftet(ung an <£in,jelpetfonen, «Etnjelfir» [Borbrudt f. bZufteÜuug a-BeljörbemtSemelnbeti^orporattoncn, 
men, fRcrfjtsanroalte ufm. (9tur gültig bei Sureijftreidjung Bereine (einfdjt. ber ftanbeIsgefellf(haften ufro.) (SR ur gültig bei 
ber Sufteihingsoermcrfie auf ber vorfte(jeuben Seite.)] ®urdjftreidjung b. Suftciiuiigsuermetke auf b. norfteijenb. Seite.)]

6. 9Utb«> 
Ugunfi. ba id) ben — Empfänger -- Jttmeninfjabet 

(Bur- unb 3uname):
jelbft in ber ^Boljnting nidjt angetroffen tjabe 
unb bie 3nfteKung tneber an einen jjur Familie 
gefjörenben ermadjfenen 5)aiiögenojfen nodj an 
eine in ber Familie bienenbe erroadjfene Sperjon 
nod) an ben ^aitsmirt aber Vermieter aus« 
füljrbar mar, 
auf ber ©efdjäftsftene bes ^imisgeridjls ju

niebergetegt.

bei ber Boftnnftatt git

niebergetegt.

bei bem ©emeinbenorfteijer gu

niebergetegt.

bei bem ^olijeioorftcbcr gu

niebergetegt.
€ine fthriftlidje OTitteilimg über bie ‘Jlicberlegung ift 

unter her ^Infdjrift Des Smpfängers
in ber bei geroübnliehen Briefen libtidjen ÜBeije ab» 
gegeben worben
einer in ber 9Tad)(iar[d)aft rooljneiiben ‘petfon jur 
QBeitergabe an ben (Empfänger ausgeijänbigt worben, 
an ber Sliir ber ^ÜSotjiniiig bes (Empfängers befeftigt 
worben.
Die Abgabe in ber bei gcntöhiilidjen Briefen üblichen 

®eife war nirijt mögiici). “

ba kein befonberes ©efrfjäftstokal uor^anben ift 
unb id) aud) ben Borfteljer — gefetpidjen Bertreter 

oertretungsberedjtigten SJlitinlfaber — 

iti ber ^ßotjnung
nidjt angetroffen tjabejnib bic3ufteltung meberan einen 
^itr Samitie geijörenben ermodjfenen ^ausgenoffen 
nod) an eine in ber Familie bienenbe erroadjfene 
^erfon nod) an ben ^ausroirt ober ‘Beendeter aus» 
fiitjrbar mar, 
auf ber ®efd)äftsftelte bes ^mtsgeridjts gu

niebergetegt.

bei ber^oftanftatt 311

niebergetegt.

Bei bem SemeinbeDorftetjer ju

niebergetegt.

bei bem fßtJiijemorfteher ju

... . niebergetegt.
(Fine fd)riftlid)c Stiitteiiung über bie 9?ieberlegung ift unter bet 

■Mnfdjrift bes (Finpfängers
— in ber bei geiuöijiilidjen Briefen üblichen QBeife abgegeben 

ntorben.
- einet in ber SRarf)borfd)aft roobnenben Brrfon jur ÜBeiter» 

gabt an ben Empfänger ausgebanbigt ntarben.
- an ber Slür ber BJoljiiung bes (Empfängers befeftigt worben 

(Die Abgabe in ber bei geioöl)itlid)cn Briefen üblichen 2Beife 
war nidjt möglich-

Seu £ag ber Suftetfitng ^abe id) anf bem Umfdjlage bes augefteUten Briefes nermerbt
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flntrog auf Jceigobe gern. $ 59 Deo. Gef. gefidterter Beträge.
(3n boppelter Ausfertigung eingureichen)

Anfdjrtft bes AntragfteKers:

fSöm ^ntragfteder dusjiifiHlen)

Str. u. 9lr.t

9lmne:

“BJobnort: in

.■.1031

betrifft: Sidjerungsanorbnung Dom ©efdjäftsgeidjen

3d) beantrage bie Sreigabe oon , 3« haften meines befdjränfet nerfügbarett
Sidjerungsbontos bei ber öa^unS w1 ur$

unmittelbate Hbet«jd|mtg, 

(9lamc unb %Irrfd»eift ber kontofiifjrenben ®anft)

Sabiungsempfänger unb ^ermenbungsgtüed«:

” hhrA rs 1r ihr <

Iti...

ö

^rüfiiiigsunterlogen finb bcigefügt.

la

(Ort unb Dalitm)

An ben ^ertti

ObetftnonwrähMen Hamburg
(®eoifenfteße)

(Uiitcrfd)rift bes ^InirnajfcOvrs)

Der Obetfmanwitfiöcnt Hamburg
®eDifen|teKe

Genehmigung — flblefrRHBg
3>er Antrag auf 3ai)lttng non JU(

unb bie ^enuenbung für ben angegebenen 3toed» roirb

in-§öi)e-önn—-------------
§a^hmg nur 

unmittelbare Übernxiftmg,

Jamburg, bett

genehmigt, 
ubgefehnt:'

in

Homburg 11
®r. ^urftal) 31

3tn Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 Hmb. Devst. R 2 $000. 22. 9. 39



Antrag auf feeigobe gern. $ 59 Bea. 6ef. gefutterter Betrüge.
(Sn boppeiter Ausfertigung einjureithen)

Anfdjrift »es Wtraoftetters:

(95om ?lntragfte(kr ausjufütlen)

Str. ii. 9ir.:

Siame:

Qbohnort: in

getrifft: Sichern ngsonorbnung oont .. .. ©efchäftsjetchen: . ...

Set) beantrage bie Jteigtibe oon JUt 
Sid)etungehontes bei ber

p Saften meines beft^ränht oeefügbaren

3af)lnngsempfänger unb gerroenbungsgmedt:

(9?arne unb tMnfdjrift ber kontofütjrenben 'Sank)

(Ort unb ©otunt)

Der Obecfmmwälibent Homburg
SeoifenfteUe

Genehmigung — flbWung
3er Antrag auf 3ahlung oon JUl ’

unb bie gernjenbung für ben angegebenen'3toedt roirb

grüfiingsuntedagen finb beigefügt

An Öen £)emi

ObPüfinQnjpränöcntßn Hamburg
(SeoifenfteOe)

«in 08 n—O1
genehmigt.

in

Hamburg 11
®r. gurftah 31

Jamburg, bett

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 Hmb. Devst. R 2 5000. 22. 9. 39



der Bezirkes^-Ukasse Schotten liegenden -artpar iere, -* lie

Dresdner-Bank in Bainburg Filiale Eppendorf To er weisen 

lassen zu könnentEs handelt sich ua< folgende Stück::

>. 200,- Deutsche F.eiohsanleihe Ablösungsschuld o..?.

* 100,- Frarjkft.Hyp'othehBÄcahk Gol^-fandbriofe

* 75.- Deutsche Koaiiunal-Saiwael Abi, Ani, ...?..

* jOC,- Buderus Ganussrechte £,An.t, ^?h.

" 20',- ^ is-S: riandels Aktien

/ 1J5 Scrims r B ” iexik, _.

Auch hier scn-n dieser en in das De^ct ■'■•r 0 ck uoernornnen



Dev ÖbEvfma^pvälibent fjombuvö
• « (Leoifc-npeUe)

1)

U23- JS 3495/38 Hamburg, den 29. De». 39

Auf des Sohr. v. 27.12-39

Ich genehmig im Hinblick auf meine Sicherunga- 
anordnung vom 22.12.39 die benntrggte Umlegung 

.des Wertpapierdepots bei der Beairkssparkaaae 
Schotten / überliessen auf das gesperrte Wett­
papierdepot bei der Dresdner Bank in Hamburg, 
Filiale Eppendorf.
Diese Genehmigung verliert nach 1 Mo^at ihre



ginonjamt KMW>yirv
®cfcbäft8jei^en: .........; ?

Rimmer 5lr. 50/59
R 65/155

g-ernfpre^er: ___  

$au8anf^lu| 5lr.

Sofort?

P,^tr. 5lr.

Sin
öie ©eljeime ©taabpnlßei.
iS\tn 11 * n r I i * t ifrof li* • 1 des ;-rt"^rsrf~hn-tun~sxli«nöt9
6taat&j>olBeiRelle) ’

' ' II a :-i b »i r g----------—

. Str. 5h.

Segenftanb: SJorbereitenDe 9RaBnat)men jur Verlegung bes SSotjnpfteö ins Ausland8). 
ober: ©teuerlidje UnbeöenMidifteitsbefdjeinigung8).

Borgiingc: a) €tla§ be« SKeidjeminiperö ber ginanjen »om 29.©ejembet 1936 — 0.2011 A— 5III; 0. 1729 — 1549 II —, 
b) Srla^ be« Septimen StaatSpolijeiamte »om 17.©ejetnber 1936— II. 1 B2 Kögein. Dir. 171 E—, 
c) Siunb[tfj«iben bet Zentralen Steuerfa^nbunqpeHe bei bein Oberfinßnjpräflbenten Sedin »ont:

6. SRobembcr 1935 — O. 2011 — I. 157/35 —, 7. ©ejembet 1935 — S. 1181 — I. 1/35 —.

®” Toohtor
(Cornamtj .............................  ... IlO^un^^Ta ............ .......

Sißjiuirt^aber 7- ^ii^»^öber —~

.. ...... ............. ' .. ' .

gtboren am..... 4-»- ?^£ i 3eo~ 3U...... Schütten (ysEjaon)
®rc^:.....................................................................  : • y/?’ ■-■■’ ft

Staatsang^örigftit: Deatsobe» Roleh
%«t(^blutig 2. GrabeS)?) —-S^e3)

Sennkarte4) Str.......................... , auSgefhUt am.................-------------- -.......................19.........»on.........—....... . _

Äcnnoit:

unb feine ebefrau .. -phn -j.n Sm.-;, -

geborene...... .........................................................................t geboren am...... SopX'QSliOör.....................0^^

3n.................'^choan- ■ i/Hoas on........ Är e i 8; .............................................

<staat8angeHn0ftit: Ddl»t»eh«# »©loh
’n 3ßWn’,

Sennkarte4) 5lr......—...., au8gepcHt am....... .................................. ........... ............... 19.......... oon---------------

^ennort: ...iN>e»>»twiiw...................................  ............................... . ......................................... .

WW:..........g SU.8&
WPMr bcabfie^tigcn —, nach eigener Slngabe”) inä SnSlanb, unb ^wac

”ad’ Uber lin^laiid
ju gelten.

(?ntoebcrä); SBerba^tBgrünbe5):.......Antrag, .r^ uwatelltK^ einer «~1 l -hnn 
0nbad onfcl 1 ohkoi t o beoohainigung • ~

Ober0); ©er Sleuerpjli^iige ^at eine fteuerlidje Unbebenälüdlkeits&efdieinigung beantragt, goto IBtbenfen gegen bie erteilung
lief er ®efd)cinigung befreien, bitte \i), pe mit inner fjalb 2 SBocijen mitjuteilen.
Ober11): gälte bott nod) ©eitere fad)(id)e Eingaben gemalt werben f&nnen, bitte idj, mir biefe Sofort mitjuteilen.

©ie in bent umfie^enben ©erteilet angegebenen ©ienftftellen ^aben Slbfdjrift non biefem Schreiben mit bem gleichen iit» 
furzen erhalten.

Sinmtrlungen *) bte 6; auf ber 2. ©eite

©cibrud A 10" g (attjer^alb Scrliiw) i 3» (toim



la

©erteilet8):

a) SdlfabnbitnflfieHe in

b) SReidjS&anfanfMt in......................................... ........................................................................................................................

c) Oberfiuattjpräfi^ in

d) öjeiHtlttBeberflflnb'fSteuerttttonftWRg) m
ÄOXC .^XCHC : exc: ,Cxü’ <0

e) gaiiptpUamt: Btamen
f) Zentra IcS teuer fafyibungfteHe bet bem © bcrftHait^präH benten Ser (in, Serlin ©11 »^urfürftenbumm 193/194

g)............................... -............................................................................................:..................................

h) ............................................................................................................................... '..........................................................................

Slnmerfungen:

*) ©ie gufänbigteit ergibt fidj aub bem <Ma$ »om 22. Stpril 1937 — SROTSM. i. 53. 1937, Sp. 661 —.

s) 5»' @ef<f}äft«»tvfefjr pnb filnftig in bei Siegel folgenbc SSejeidjnitngcn ju »erwenben:
für einen jüblfdjelt 9Rifd)!ing Ivgl §-2 5lbf. 2 bei z>6rjten Strotbnung jtnn IRcie^äbürgergefc^ votet 14. 3t»»e>«bec 1935 — 

I, S. 1333 —) mit ^wei tmiijiibif^cn Srofjeltetn: Kiifdjiing elften @rabe«,
für einen jübifdjcit IWfeijling mit einem woltjübifcßcn Sroßciternteit: Wlifdjting jweiten Stabe«,
für eine ^erfon beutfdjen ober artwrroanbten SB lute«: ©euffdjbfütiger ($iuni>eriaf; beb 3iekl,«< unb ©teufjifdjen Wutjler« 

be« ^nncrn »om 26. 9iWfm6er 1935 — 1B 3/324II —, abgebrmft iin ®linifteria(b(att für bie spteiiBiidje innere Slemaitung 
1935, ©p. 1429).

*) Übet bie SBegtiffabcftimmung »3uöe« ergibt fid) bas Slä^ere au« § 5 bet »Srften Slerorbnung jum 3ieiif)9biirgctgefeJ« oom 
14. Stowiuber 1935 — 31®öl. I, <3. 1333 —.

*) § I bet ©ritten SBetanntmadjung über ben Älcnnfartenjtvang oem 23. 3uli 1938 — 3i®S8(. I, S. 922 —.

l) $114 »SßctbadjtSgtiinbe« fennnicn beifpielbweifc in 55etrat$t:
Antrag auf Srtcilnng eine« Stofepajfeb, Jlnflüfung beä SefcbiifW aber ber Sobnung, SLiertaisf wn Srnnbjifufen, SBetcilignngen ufro.

6) Slic^tjutteffeiibeä ift ju ßreidjen

G 3043 3ö 2 D Din 476



Sea^te ’

l Sn bapgehet ‘äfusKrtifiiatij ahaebcn.
II. llnuafiftsttbige fötlilüruitgtts siwbtn ^JiriMtgetolefen.

UL SuUs bie 'älnttöuttfelber m$t (tnsrti^en, fiiib ölt ?httn> orten cnf befonbeten Anlegen ju oermetfeen. 

"Huf bk?e Zulagen ift bei 9htsfiUlung Des ^Fragebogens s« »erroeifen. 

» 1

5inan§amt 0M 193-*

Situ Et nimmer: 

i np7 ^ermögenseddärung

bes ^hfSiiawbm'rs . -....... ......

unö {einer ChieJrnu , geb

?Sobin!ttg: ** . .

narf) öcin Stonb oom ’ .• 193

1. ^ftrgelb (iMtt ber ‘IBälmiitg, betrag, Ort bet ‘2ta{bewal)»ing):

2. flht bet ^öötjntng, betrag, Plante uttb ^ÜRfrfjrift brr "i&atik, ö-porMje ober bes fonfligen ©djulbners):

• >>—j -
3. ^ÖerfpSpiere genaue ^Be^eirfjnung —- 9iumm«n mit ollen HnterldjeibitngsnKrlnnnkii inte £it, ^usgabejo^r, ©tuppe 

— Ort bet ’Hiifbewnlnun!}— j‘8 9lotne unb ^Infdjrift b« ©egotbonk):

4. SrunbuemÖgcn (^n Uiib Poge bet ©runbftiidte, ©runbbtidibejeidjBiiiigeti, beteilige €iitl;eilsinerte):

5. ®nittbfrf)ulbforberstngen nnb bergt CJlowen ttnb ^nf^nfltn ber Sdiulbuer, Eage nnb ©runbbudj’
bfÄtidjiwiioe», 'Jiütioiit»iii>ieni im ScunbbiKls - bei 3iHsfätjen über 7 oü) mit ollen ‘•BorbelaftHiigcn —, SVopitolbctrögc, 
Sjölje her 3in?'ötje bis äum 31. 12 1931 unb ob 1. 1. 1932, 3ol(igfteii bet 3infen);

6. Sörfetjltsförberutigen (:Ji«men unb sinfdjiiifen bet Sdjiilötm, Äogitalbeträge, Jpölje ber 3!iisfä^e Hs jum 31. 12. 1931 

«nb ol> 1. 1. 1932. 5öKig!<ei! bet 3infen): . » .

- .. • • . /1mb »ream S: 1 • t * ?<, s. i-jjjj



7. ^eteÜignngen OH firmen joffene ^anbelsgeietihbaiten, ® •» b & Äomniüitbi^cfeUfcfjuf*^, ©enoRrnfdjofteM, %eebt' 
• • •

reim it[ro] (Flamen unö ?h:fd)Hiten bet Sirmen, Sorin unb $>öbe ber "Befetiigutifieitl:

8. SfbeitSs, SHeutetr* u{id $Jerftd)tXBrigen (Slawen nnb 3Ii>jfi)tijten brr ®erfitf;eri:ngsgefeiifd)<iffen, Sliitn«

ment brr Policen, tHbidilüfebnlen, SJerfidjenutgsfntnsnen,-beseitige ^äifcfcaufwciic):

9, 'SSoren [ohne eblt Söletnlle — txrgl 3lff IO] (Wirten, “JBcrte, Vngerwtej:

10. «He Getane:
a) ®olö [nufcer Äurs gefeftte ©olbiaün.wn, Seürgotb mtb legtetles, rot) ober ols Sinibiitbrihai | (Wirten, ’äberie, tniierorle);

Äx-,----- ---- -------------------  ....X-..-. .............. ..............- ...... .1........... -..........

b) [eiibtt, Platin unb ^lalinmelntk in ben int $)iinbt( mit füllen 'OTetattrn übtirften Sonnen! (Wirten,

^«rte. Eagerorle): ......... -..........-.............................................................................................................................................................. ,

11. ©inridjiuttgsgegenftiinbe für betrieb ober Seruf (Urten, “Werte, öianiwtc):

4-XU£^.’. iu • jint- w .1—... . —■ ■ -x ■'• - V '■ •-' 1 ■ ? l._ . >. w
■ ’l -- GeTi . 3x ’;. £ .Uut&I t'.'■- ; t ■ t 71 1 ,

•'* ' * * •
12. Sonflige ^Jerttiügenstverk, Uorbermtgcn, Sließbrßwdjrcdjte, fonfiige Uientenredjte «|ra (gemme 9higobrn):

■ .is t iiüH~&uUSF*- ' j , T ----- ------- “■’• -— —■-■■■——..... —-------- -------- <- ........ — ■—

li». Sd^ltfÖCK IHib ÜufiCK 1^® 'ülSerte, bic jur Qtuaroanbrrunn geliehen mcrbeitj (Bitten, klonten unb 21nid)riHen her

®fiiiti>lger, S)ö(je ober TBert brr Sdnilben): ......................................................

14. [Ttur jiit Fusionnbm-r a«sUinlitfd)er SRnt;omi!itüt’| ^ISelcfje Bennögensteile find bei ber ßimoanbening 

nod) Slfttijdjlaiib in bas 5ji!ohö iiberiüOri iooröest? .....

15. Weid)? iH'nüögeRGmerte befinben Heb im ^luslaiib?

Iß. SBeldje ^erntögensiverie fallen nad) her SHasivonbening im 3n!anb ÄurüAbleiben?

Sd) nerfhtjm, helft W nocHelienben ?hi<ioben und) beftem Riffen titti) ©ennifri! gemflcfjl, ins* 
Hwb«e mein ■ unb meiner C;ljefr«u - Vermögen önllpiittbig (intjcgebea habe.

4^*^ Rrst't:*pir.»ndl'Cr.



Aufstallung der Aussenstände des Norbert Jsrael Hess. Hamburg 1J 
Klosterallee 5/11.

Karl Müller Schotten
Landw. Entschuldig, Rückzahlg. 52 Jahre

FTledr, Werner II, Oberlais
Landw. Entschldg, • '

Karl Repp,Schotten
Sloherüngshypoth. (Zwangsverfahren eingel.

Akten Amtsger.Schotten.Zahlg 
seit 24,Juli völlig singest.)

Wilh, Lott Wb. Ranstadt
Sicherungshypothek f. Waxenforderung
Klage elngerreicht,bis jetzt k, Erfolg

Helnr. Theiss,Oberlais
Sicherungshypothek Restforderung

E. Kllescheweki Gedern
Sicherungshypth. Zwangsverfahren undurchführb. 

eingestellt.

Fr. W, topel Eschenrod
Sicherungshypoth, dch, Amtsgericht Schotten 
monatl. Mk, 5.- Zahlg, festgesetzt.

Adele Meyer Hanau/Maln

Otto Hartmann Rudingshain

Otto Mathes II. Michelbach
Offenbarungseidverfahren v. Gericht aus 
eingestellt

Mk, 146,86

• 184,90

• 1152,36

• 358,17

• 210,14

• 564,14

* 617,64

* 43,95

• 139,66

• 254,66



I Verzelohnl 8
weauasxs sisan iksssik »»3 w sssäs ä=

t der Wertpapiere im Depot der Dresdner-Bank in Hamburg Filiale 
Eppendorf.EppendorferLandstrasse für Norbert Jsrael Hess Hamburg 13. 
Klosterallee 5/II.

Art Nennwert Kurs z.Zt. Mk.

Hamburger Liquid. Pfandbriefe 7OO.~ 100,60 705,40
• HR 100 ausgelost 100,37

Ums chuldungsverband 100.- 94 94,oo

Landeskultur 100.- 99 99,qo V "W WW—KXK4K —A CB

Mk, 998,77

Hamburg den 15. Dezember 39,



der lestpaplera im Depot dar Bezirks Sparkasse Schotten befindlich 
für Norbert Jsrael Hess. Hamburg 13. Klosterallee 5/II*

== aranxs^cxsxEBBaaazzit«

Mk. 2580,50

/VArt Nennwert
\ / 1

Kurs z.Zt« 
öa.

Mk.

Deutsche Reichsanleiha 
AblOs^jssohuld a. R. 200.- 139 1390.-

Frankf. Hypothekenbank Gold 
Pfandbriefe 100.- 99 99.-

Deutsche Komuhai-Sammel 
Abi. Ahl. m.R. 75.- 141,25 529,50

Buderus Genussrechte m.Ant. 
Sch. 300.- 97 291.-

4yk £ abgest. Mexik. Jrrlg 
. Ani. 5 st. ys 11.-

Scrips • B • Mexik. Jrrlg,A. 135 Dollar wertlos

Reis-& Handele.Aktien 200.- 130 260,-

Hamburg den 15. Dez. 1939»



Der OberftnonzpräßDent

— Demfenffclle —
23 Sachgebiet U z 3495/33 

nr. 33 ......

Akte.....................................

Jamburg, öen • 194 /
Gr. Burftab 31
Sernfpredjer: 36 10 03

1)
Norbert Israel Hegg 

^errn — ^rau — §räulein

Hamburg

^losteräälee 5

Betr.: Sicberungsanordnung vom ........._22.....?ezemb,e.r„..13.3.8...........................

Gefd).-3-
Hl 3-’'3495/38

I. Die 3hnen bisher erteilten allgemeinen Genehmigungen — mit Ausnahme des Befcheibes 

über Die monatliche Jreigrenze unb der dazu ergangenen Abänderungen — ziehe ich mit fofortiger 

Wirkung zurück.

II . 3cb erteile 3hnen nunmehr bie allgemeine Genehmigung, über 3hr befcbränkt ver- 

fügbares Sicberungsbonto neben bem monatlichen Jreibetrag für 3hre eigene Rechnung, fowie für 

Rechnung 3hrer Ehefrau unb 3brer minderjährigen Kinder zu folgenden 3toecken zu oerfügen: 

a) zur Bezahlung und Sicherftellung oon Steuern, Gebühren und anderen Abgaben, Strafen 

und Auslagen an öffentliche Kaffen und fiotare;

b) zur Bezahlung von Beiträgen, Umlagen und anderen Abgaben an die jüdifcbe Kuttusge- 

meinbe;

c) zu unentgeltlichen 3uwendungen an behördlich genehmigte foziale ober religiöfe €in- 

ricbtungen;

d) zur Bezahlung 00,1 Anroaltsgebühren, ähnlichen Entgelten unb Auslagen an Recbtswahrer, 

jüdifcbe Konfidenten und Devifenberater für jüdifcbe Auswanderer;

e) zur Bezahlung von entgelten für ärztliche, zahnärztliche und tierärztliche Behandlung forme 

von Krankenhaus-, Beftattungs- unb Grabpflegekoften;

f) zu foicben Juhlungen, die zur Dermaltung 3bres inländifcben üermögens fowie des in- 

(ändifcben üermögens 3brer Ehefrau und Jhrer minderjährigen Kinder erforderlich find;

g) zum Erwerb von Wertpapieren unb Reidjsfchutdbucbforberungen, wenn der Ankauf durch 

Vermittlung der kontoführenden Devifenbank erfolgt;

h) zur Befcbaffung von Sachen zum 3metfe der Auswanderung (biefe Sachen muffen bei der 

Auswanderung in bem Umzugsgutverzeicbnis aufgefübrt werben) ;

i) zur Bezahlung ber durch die Auswanderung entgehenden jahrhoften, Iransportkoften und

Kanfulatsgebübren;

k) zur Bezahlung anderer Schulden, fofern ße vor 3uftel(ung ber Sicberungsanordnung ent-

ftanben find;

1) zur Bezahlung erfa^lofer Abgaben und zur üeräugerung des Guthabens an die Deutfdje 

Golddiskontbank.



Zahlungen der oorbezeidjneten Art dürfen nur an 3ntander und nur öurd) un­
mittelbare Überweisung fettens der kontoführenben Devifenbank an die Empfangsberechtigten 

geieiftet werden. Sie dürfen nur auf Grund non Rechnungen ober fonftigen Belegen ausgeführt 

werden, bie bie Bank mit einem 3ahlungsvermerk zu verfehen ijat. Sie haben alle derartigen 

Belege zur jederzeitigen Prüfung durch bie Devifenftelle ober die Sodfaljndungsftelle forgfältig 

aufzub ernähren.

Die 3at>(ung laufender unentgeltlicher 3uinenbungen an Dritte durch Vermittlung bes 

Fürforgetvefens des jübifchen Religionsoerbanbes ift weiterhin ohne befonbere Genehmigung auf 

Grund bes Punktes c) des vorftehenden Befcheiöes möglich.

III. Hile weiteren Anträge auf Freigabe gefieberter Beträge find nach ®ie vor ausfcfjließtich 

auf Formblättern in Doppelter Ausfertigung einzureichen, die in meiner Dienftjtelle, Obererbge- 

fdjoß 3immer 54, erhältlich find. Die Ginreichung hot burch öermittlung der kontoführenden Bank 

zu erfolgen. Bei allen biefen Anträgen ift nur bas Gefchäftszeicben

U ' 3S r - -'/ zu verwenben.

IV. Diefer Befdjeib ift mit meiner Sicherungsanorbnung, der ergänzenden Anordnung und 

dem BefcheiÖ über bie monatliche Freigrenze feft zu verbinden.

V. , Die kontoführenbe Devifenbank ift oon der Erteilung ber unter II genannten allge­

meinen Genehmigung unterrichtet.

Stempel
3m Auftrag

2) zur, an U23

0.5. Prüf. fimb. r. U. <5. 2000. 12. 39.



Rntrag auf fteigabe gern. $ 59 Deo. Ge|. gtfWttet Beträge.
(3n Doppelter Ausfertigung eingurefcßen)

Stnfdtrift beÄ Slntragftellerd:

(93om ^Intragftetter audjufällen) W ‘ - - y '

Tlame:

Wohnort; >n_____________________________ '_______
“• - „ t .. .. -4 * ~ } T

®tr. u. Tlr.:

L _1
-X ... •

betrifft; ©icßerungdanorbnung vom . - . WefcbaftSjeicßen:

3d) beantrage bte Freigabe von JIM 
©idjerungsfontod bei ber

31t Saften meines befdjränft verfügbaren

(Jtame unö “Jtnfcßrfft Öcr foiitofütjreiröen Bant)

3«blung6empfänger unö ^erwenbung^tverf:

kl.

ßrüfung&mtevlagen ftnb betgefügt.

(Ort, ©atuin unö ^ern|pre<bcr)

2ln ben $errn

ObetfnQnipnihMen 
©evtfenftelle

Der Dbwmaniptärimt 
^Deütfenftelle

Genehmigung - Ablehnung
©er Antrag auf 3aßlung von JUt
in ^Dorten......................................................... ............

uni? bie ^Jevtoenbung für ben angegebenen 3tverf wirb

in ^)öf)c von
genehmigt.
abgefeimt.

in

humbueg 11
@r. Surftaß 31

©ie©enel)mfgttng vertiert nad) ^ionaten-ißreföüttigfeit. 
Q jL / ,,.

Jamburg, ben 19

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11. 39





Hamburg 13. den 7» Februar 1340

An die 
Devisenstelle 
Hamburg 11. 
Gr, Buratah

Joh bitte uns Erteilung der Genehmigung,dass der bei der 

United States Lines bezahlte Betrag für 3 Schiffskarten 

auf da? gesperrte Konto bei

Dresdner-Bank Filiale Eppendorf in Hamburg Epnezylorxörlandstr 

zurück überwiessR werden kann.

Auf Grund der bestehenden Cestze können die Karten 

nicht benutzt werden«



An die 
Devisenstelle 
Hamburg 11. 
Gr. Burstah

Hamburg 1J. den 7 • Februar 1940 

^1/^1 £ £ ' 
/

Betr. Auswanderung

Lie erforderlichen 3 Passagen für meine Familie werden vom 
Hilfswretn aus geregelt.Antrag dortselbst ist ■bereits gestellt»



10, ' 1940



Hamburg 13. <16» 7. Februar 1930

An die 
Devisenstelle 
Hamburg 11.

Jeh bitte ul Fr telluAs der Ge'e,iShmtgu«ig,d%>3S der für

1. Scblffskarte bei der United States LiKee gezahlte 

Es trag auf das gesperrte Skonto >>ubnee bei

der Dresdner-Bank Filiale Erpeadocf xurück Überwiesen 

verdau darf «Dia Fabr karte kann nicht mehr benutzt werden 

auf Grund der bezteheKda^ Gaüetzo«



Hamburg 1J» den 7. Februar 1^40

An die
Pevisensteile
Hamburg 11, 
Gr, Für9tah

Betr. /..us^aaderuiig

Jm Abschluss an die nebenher eingesandten Listen teile 

iah Jhnen mit, dass meine Passage vom Ausland bezahlt wird.



Antrag auf frugabe gern. $ 59 Deo. Geh gefidurtet Beträge.
(3n doppelter Ausfertigung einjureidjen)

9Inf$rift be£ ^nfvagficllerS;

‘dntragfteiier auSjufüiten)

Tlame:

Qöobnort:

©tr. u. 21r.:

betrifft t ©idjerungSanorbnung t>otn . • -- ©efebaftSjei^en:

3tf) beantrage bie Freigabe von JUt - • 311 Saften meineS befdjrdnft verfügbaren
©icberungöfontoS bei ber

(Flame unb Hiiftbrift ber fontofübrenben £Sant)

3ablungSempfanger unb '©crtoenbungSjwcrf: ...................

PrüfungSunterEagcn finb beigefugt.

(Ort, 'Datum unb ^etnfprctfier)

Der ßherfinanipränöcnt 
^)ev€fenfte(U

Genehmigung ~ Ablehnung

Qin Öen Jperrn

ObeUinanwräfidenkn 
® evifenftette

©er Antrag auf 3al)lung non JO

in Alorten............................................................ .7UI
unb bie QSevwnbung für Öen angegebenen 3wecf wirb

in £)ol)e von

in

Hamburg 11
®r. Surftab 31

©ie ©cnebnugung ver Eiert nad)

Jamburg, ben

w // gf«^”ügt.
• ' ' abgelebt.

Alonaten if?re ©ultigfeft.

19

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11. 39



Hnttog auf fteigabe gern. § 59 Oro. Gef. gefirtiettec Beträge.
(3n doppelter Qlu^fertigung einjuref^en)

2l«frfirift beö QlntragfteUerö:
(93om Qtntragftelter aisSjufütlen)

Jhnte: Norbert Jsrasl Kess

QÖobnort: tn Hamburg ij

©tr. u. Tlr.; Klosterallee 5/11

betrifft: ©überung^anorbnung vom >J . Daz. >9JS n ^>3^5/38®ef6 äft^jef 6c n:

□6 beantrage bie Freigabe von cqq _ ju Saften meinet befd^rdntt verfügbaren 
©tdjerungeffonto^ bei ber > •

Dresdner- Kark in Ha?&ur£ Filiale Ti^ÄdoriC
(Zinnie unö ^JlnfcfjvEft öer foiitofüfjvetiöeri 33<inf)

3abl«ngsempfänger itnb Dertvenbung^wecf: Au-v^Ki^ tii© .Ul'. meiner Ul'. . ml»©? 

Wt-ter Auswwler^^ und die ich so nicht -elegoa

u$d-über^ GericMsvvl lt i©terjebe iahr ir.l

G^vdir^^rei ^Igung^'kleine /.U3be3?-ervn£er ai: ■ '.«ibel-etückaj^sc.-jtiie 

Ge- ühren Tslegr.Spesen u.e.w« .............

priifnnß&mterlagcn finb beigefugt.

(Drt, X)ötwn unb ^mifpretfecr)

fler Obnfinanjptäfi^nt

Qin Öen $errn

Obetfinunwröfitoiiten 
©evffenftelle

fiEnehnugung - Ablehnung
Der Qintrag auf 3af)iung von $Ml 
in QBorten..................................................................... .lut
unb hie Q3crwenbitng für Öen angegebenen 3tve6 roirb

in .*001)0 000 Ml
abgelebnt.

in

Hamburg 11
®r. 3urftab 31

Die ©enebmigimg verliert nad) Q?lonaten i^re ©ültigfeit.

Jamburg, ben 19

3m Auftrag

Vordr. Vf 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11. 39



den 20. Pebruar 1940
Der OFPras. Hm.b 

( DevSteile)

1 .)

U23
U15 JS 3495/38 Herm

Norbert Israel Hess, 
Hamburg 13

Klosterallee 5/II

Betriffts Ihr Antrag auf Genehmigung zur Auszahlung von HM.500

Ihrem Anträge vermag ich ohne weiteres nicht zu ent­
sprechen. Ich bitte um Vorlage der betreffenden Rechnungen.

2 .) zur. an U 15 I.A71V



Rntcog nuf fteigabe gern. $ 59 Deo. Qe|. gtlitherlet Betröge.
(Ott boppelter Ausfertigung efnjurejdjen)

(“Coin %itr«gfte(ter außjufüttcii)

Stnfcbrift bed Slntragftenerö:

21ame;

'->£1^1 ”9 33

betrifft: ®id)erungSanorbnung vom Wefebäftögetcben:

3d) beantrage bte Freigabe von JO 
©idjenmgSfnntoS bet ber

ju Saften meinet befdjranft verfügbaren

r............................................  x -*.....  - - .......✓ •
(Jlame uni) Tliiftfnfft Öer fontofübrenDeii ®ant)

3al)lunggetnpfängcr unb ^erwenbungSjtvecf:

u t r» -o 11 T3«tA und ...... .- a ......................   *

PrüfungSuntertag en jinb beigefügt.

.< Ij. .1

(Ort, T)«tum unö Sernfprecbn) (Unttrp^tft öc« Tlntragftcll/rtf)

r- ■■

Utl UUKinUUllJpiU|lUKIU

'Devifenftelle

Genehmigung
©er Antrag auf 3a^(ung von

An ben iperrn

ObetfnanipräfiMen 
Devifenftelle

in

hnmburg 11
®r. ^urftab 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)

fn Porten.. ...... ___ 7M(.
unb bie ©evroenbung für ben angegebenen 3t»ecf tvtrb

genehmigt.

©ie^cnebmtgung verliert nad) /f ^onatewitjrc Wdtfgfett.

~ia näb»



/ 13/3^95/38

Taxation dch. Gerichtsvollzieher 1t. Belag. Mit. 40,5$

Photo Cople Hbf. 4 Pässe photocop. 1t. * " X7,6o

Telegr. Gebühren an m. Schwager L.Kaufmann
New- York v. JO. I. l$40 72 Xntell • 8,25

Mehrgasverbrauoh durch Frtatperlod« 2. Heizung * l$,o6
Mehrelektr. • • • • • • 18,^0
I . BaÄkoffer repariert 1. Aktentasche genäht

Fa. Kongabak Rechng verloren * 20,00

Bettenhaus Köhn, Federnreinlfung lt. Beleg * 11,80

F. Jrmlsch Hbg. 1. alter Mantel gekehrt
1. * Damenmantel modern« lt. Beleg * 70,00

Oh. Glufke Hbg. 2. Betten repariert • 15»00

Mk. 211,99



Bnhag auf fuigabe gern. § 59 Dm. GeL gefWcftr Beträge.
(3n doppelter Ausfertigung efnjureidjen)

bei %ntragfteüerä;
C©om 'ilntragftdier autfjufütkii)

Tlame:

AMjnort:

©tr. it. 27r.:

N o r b e r t Jsrasl Hess
in „ - _——h & 'n v r 1—±5 .

KlaatarallQ. < >/H«

tyetäffit ©idjerungSnnorbntmg oom
28. Ü, >S.

«efchä^ef^n: . . 13/3^5/38

3d> beantrage Die Freigabe von jO 
©id^entngSfontoS bet ber

311 Saften meinet befdjrdnft verfügbaren

(Tiame uitO Tlnfajnft öer fotiföfttbrwiben 3anQ

3n^hmg^empf5nger ttnb ^?er®ent>ungf>jwecf: ........................................................ ,
Vrmi Zither,>’öj, joaG’:^ - - - . ü./.

Xfer asp^x^tur eiuoa älta* ^eizra3ntäls ®, Fl^u -. 7^»“ 

J^p»rad BuacÄiok Hbs. 13* * 5»90

.für 1» Brille a»irsr utter.

Prüfung^untetlagcn ftnb beigefügt.

Da DbafmQiwtaiioent

(Ort, ’SbaJuw «nö '^er»f/r*i^i’r)

Sin Öen £)errn

DbuHminwMftMen

in

Hamburg 11
®r. %trM 31

Benehuiigung - Rbteh»HM9-
©er Antrag auf 3nblung von X/üf 7f. U

in SDorten....................................................

ttnb bie ©ertvenbung für Öen angegebenen 3tvecf wirb

irftiffR Bdip» genehmigt, 
abgrtrfjnt.

19£)«tnburg. ben

®ic ©enchnitgting verliert nad) p?lonat«wl)reWulttgfett.

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)



Antrag auf freigabc gern. § 59 Um. Ge|. gMerter Beträge.
(3n doppelter Qlugferttgung einjureidjen)

be£ SlnfragfletkrS! i
(33om 2lntragfte!ier äu^jufütien)

Jlame:

^ßobnort: üt- j

©tr. u. 7lr.: _ ___  ______ __ ______\
l_ J

. — / - • * - 
betrifft; ©it^erung^anorbnung vom . . • ©efcbäftöjeidjen: .

3d) beantrage Bie Freigabe von JO „ , 311 £aften meinet befdjrdnft verfügbaren
©id)entngsFonfoö bei ber

(9lame mtö Qtufcbrtft Oer foiitofüfjrenöen Sanf)

3abhmg^empfänger unb ^erwenönngeijtveef: ............. ............................... ... ..................................... ’.................

Ißrüfung^ititterlagcn finb beigefügt.

(ürt, 'Datum unO SrrnfprcAer) (llntcri'chrift De# 2lntrag(le(ldM)

0» ObßthnanipKnnöent 
^evifenftelk

Scnehmigung - -SbWunB-
©er Antrag auf Sabfung von JO *7-2. .

*
in ^Porten. ’.........................................................................

OMiuiinpuföitenten 
©evifenftelle

unb bie ©ertvenbung für ben angegebenen Stvecf tvirb

in

tjomburg 11
®r. 'Sitrftaf) 31

©ieÖenebmigung verliertnad) / ^lonatwibreÖültigfeit.

Jamburg, ben V#
3m Auftrag

b.
IT25.'11.;Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 51







.März 40.

1 •) Vermerk:
Lr,Berckemeyer ist fernmündlich veranlasst worden 

von sich aus den Antrag auf Ausstellung einer UB für das 
Gaurechtsamt einzureichen.

2 .-) zurück an U 15-



Dres. Berckemeyer & Katterfeldt
Rechtsanwälte

Dr. Katterfeldt 
auch Fachanwalt für Steuerrecht

Hamburg 36
Jungfernstieg 25

Hamburg, den 29« Lfärz 19U0 

Dr.B/K.

Fernsprecher; 34 49 37

MltQl.desNSRB.

An den
Herm Oberfinanzpräsidenten

Devisensteile,
Grosser Burstah ^1, 
Hamburg 11.

Dev.st. u 15 js 3/95/38.

xch bitte hierdurch um eine Unbedenklichkeitsbescheinigung zur Vorle­

gung beim hiesigen Gaurechtsamt für den Kaufmann Norbert Hess, 

wohnhaft hierselbst, Klosterallee 5 II»

Herr Hess ist frp er jahrelang mein Mandant gewesen und zvrar bis zu dem 

Zeitpunkt, in welchem den Anwälten die Vertretung von Juden untersagt 

wurde.

Herr uess beabsichtigt jetzt, auszuwandern. Da er in Deutschland 

Vermögen hinterlassen wird, nämlich Grundbesitz in Schotten /Oberhes­

sen, bedarf er eines Sachwalters für dieses. Er hat mich gebeten, 

diese Funktion auszuüben, natürlich vorbehaltlich der Genehmigung des 

Gaurechtsamts. Offenbar ist Herr Hese in seiner bestärkt worden 

weil ich schon mit Erlaubnis des Gaurechtsamts die -Interessen seiner 

Schwägerin vertrete, nämlich der Frau Anna ^ara Seuling geb. Kauf­

mann ( dortiges Aktenzeichen : £ -0/3620/58 ).

Der Hechtsanwalt :
Dres. Berckemeyer u. Katterfeldt



© r
K^ri^enf

JS 34'95/38. Hamburg, den J .April 1940.

Schreiben an Herrn Hechtsanwalt Dr.Berckemeyer, Hamburg

Auf den Antrag vom 29.3.40. M/ f
Ich bestätige Ihnen zur Vorlage beim Gaurechtsamt, 

dass ich die Vermögensverwaltung für Herrn Herbert Israel 
Hess durch einen Juden für untunlich halte. Die Vermögens­

verwaltung durch Sie wird hiermit befürwortet.

zurück an U15-

I. A.
2.4.40

Kar^W eM-t i
v



Rntcag out freigabe gern. $ 59 Deo. Geb gefidietter Beträge
(3n Doppelter Qlu^fertigung einjurefeben)

Slttfdjrift Öeä SlntragfteUerä:

(S3om SlnCragftetler audjufüiieii)

Same:

1 J
SDobnort:

©tr. u. ?lr.:

betrifft; <3td)erung&morbnung vom

in

©efcbäft^eidjen: .

3d) beantrage Öre Freigabe von «XÄ 
©tcberungäfonW bei ber

ju Saften meinet Befc^ranft verfügbaren

(Slawe unb Slnfcferfft ber fontofä()renBen 23ant)

3abüntg&mpf<inger unb Senvenbung^jwetf:

Prüfung&interlagen finb betgefugt.

(Ort, Datum unb ^etnfpredier)

.er..
(Unterfdjrfft Öeä xintragfteiterd) /

Der ObetftnaniprälWenl 
©emfenftelle

©er Antrag auf Bablung von .yUt 3 3

in SBorten...................2(n ben Jperrn

0MinonwtänMen 
©evtfertfteHe

in

tjambutg II
©r. Surftab 31

.7M(,
unb bie ^3erwenbung für ben angegebenen 3tvecf wirb

abgefeimt.
©ie © enefjmigttng verliert na d) / ^onatmibreftüttigfeit.

'urg, ben

t/b
19 VO

3tn Auftrag

Vordr. V( 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11. 39





Antrag auf frdgabe gern. § 59 Den. Geh gelierter Beträge.
(3n boppeiter Ausfertigung einjureii^en)

Slnfdjtift öeÄ ^IntragfteUer^:
(©om QlntrrtgfteKer auvjufüUni)

Plante:

AMnort:

©fr. u. 21t.:

betrifft; ©idjerungSanorbmmg vom

in

©efcbäfb^eidjen:

3d) beantrage bie jTetgabe von JUl 
©tcherungerfontoei bei ber

311 Soffen meinet befc^ränft verfügbaren

(Tiame unö “Jlnfdirift Öer fontofüljrenfien ^3anf)

3af>(ungSempfdnger unb SertvenbungSjwecf:

Prüfungsunterlagen finb beigefügt.

(Ort, ©atum unb Sernfprec&er)

Der Dberfmanwraiioent
©evifenftelle

Genehmigung - BbteHuw

2ln ben £)errn

OWnantfräfftenten 
©evffenftelle

©^'r Eintrag auf 3a^htng von 
z __ .

ia ^Dorten..... WM
unb bie ©erwenbung für ben angegebeMn 3wetf wirb

in Jötüb? von
genehmigt.

..... abgelebirt.

in

©fe ©ene^inigwng verliertnad) 'f ??lonat»« i^re Gültig?eit.

Jamburg, ben

fjnmburg H
®r. Surftab 31

im Auftrag

t

&
Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) I. 25. 11. 39



Aufstellung:

W, jaoobaen, Hamburg

Deteka Hamburg



>
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* 54,8?
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©er Öberfinttimjröftbeni Jamburg
S)e»ifenftene Hamburg 11, hm 8. Jai....................  19 4Ü*

Wr. SBurftaf) 31 (,'Qnii>eitl>ur(iI)au§) / ^ernnif: 3610 03

F 17/227/8

Abschrift für Gruppe I 
zur Kenntnisnahme und zwecks Aufhebung der Sicher.-Anordn 
R 13/5495/38 vom 29.12. 1938

1. an die Dresdner Bank in Hamburg, Hamburg 36

2. " die Herren Dres.Berckemeyer & Katterfeldt,Hamburg 36,
Jungfernstieg

■iorr /iorbt rt Israel li c s a und
Dhefrau Shokia Sara geb.A'iuf vmn und

...... . .....4.«JSQU„XtlflEü...haEELJIi... Ü.... S... S....(..?—?«• cU■ ........................................ ..

juletp wohnhaft in tb 1J, klosterallee 5 I' »

faten ihren DJohnfiti nad] hem puslanbe oerlegf. ( L,. .A.)

Gemäß § 5 pbf. 2 unb 3 bes Deuifengefeßes uom 12. IJejember 1938 1 ..

dicsellan

beuifenreditlidi als puslänber [puswanbetet] anjufehen.

lh c Dermögenswerte unterliegen balier ben für puswanberer geltenben Deuifenbe-

fthtänhungen. insbefonbere bebarf jebe üerfügung über i’u’c Guthaben unb

forbetungen, bie gemäß Hiditiinien I, 1 jum UeBifengefeh aom 12. Dejembec 1938 als 

puswanberet-Guthaben bejw. Gpettforbetungen gelten, besgleidien jebe Jalpung an sie 

bejru. jli ihren ßunften an Jnlänber gemäß §§ 14 unb 15 bes Deoifengefeßes 00m 

12. Dezember 1938 meiner Genehmigung.

3m puftrag

ab/
OKI’*, llmb. Uovst. F 17 20011 8. <8. 39.



Hamburg, den c<~ 19^^Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle)

Gesch.Zn. : U

Die Sicherungsanordnung vom •

gegen 

Gesch.Zn.

bisher wohnhaft

hebe ich hiermit auf, nachdem -^re/der Genannte/es- den Wohnsitz 
in das -Ausland verlegt hat/hsdreK und devisenrechtlich als Aus­
länder anzusehen ist/s^H^. Das Vermögen unterliegt nunmehr den 
für Auswanderer geltenden Sperrvorschriften des ^evisengesetzes.
Verfügungen über 
meiner Abteilung

Vermögenswerte sind daher nur mit Genehmigung 
für Auswanderer zulässigg>/

2) Schreiben wie 1) gemäss Formblatt R/3 an:
a 
b, 
c' 
d'
e 
f

h 
i 
k

Rbkhptst. Hbg. ----- • ,
F.A. 
Z.F.St, Hbg. Zusatz: Auf lkr ~s(chr eiDe^___________
St.F.D. Hbg. 
I*id /Ki -Hb ft-«- »
Gestapo Hbg. Zusatz: Geburtsdatfenu 
Sachgebiet F,f 
Ga uw tr jj i, 1 in f t j b o r a t er ~ 
Grundbuohämter 
Banken

3) R 17: bl.Nr. f y / /
4) § .'159 Liste löschen ■ (z
5) R 18: Judenkartei r ^o
6) Weglegen bei R

Im Auftrag



Hamburg, den 194-9Hansestadt Hamburg 
Devisenstelle 
Aktenzeichen?

K_u_r_z_b_e r_i o h_t 

an den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
über das Vermögen 

des/der
geboren am? in Ehefrau:

geborene am in

Letzte Wohnung in Hamburg:

Dortige Anfrage vom: Aktenzeichen;

Zuständiges Finanzamt:

u r g

1) Grundbesitz:

2) Hypothekenbesitz:

5) Geschäftsvermögen oder Beteiligungen:

4 a) Wertpapierdepot bei:

4 b) Schmuckdepot bei:

5) b,v,s« Honten und Guthaben bei Banken und Sparkassen:



6) Renten und Versorgungsansprüche:

7) Beteiligungen an Nachlässen:

8) Private Forderungen gegen:

9) Versicherungsansprüche :

10) Degoabgabe:

11) Inländische Bevollmächtigte:

12) Bemerkungen, und Erläuterungen:

13) Sicherungsanordnung am:
Datum der Vermögens erklärung: 
Beschlagnahme des Vermögens:

Im Auftrag



Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg.

SL5a2-s^;f^2-2?

Hamburg 11, ’' /
Rödingsmarht 83, Fe^nspr.: 34 10 04
App, 209 c

An die
Hansestadt Hariburg ~ Devisenstelle - ,
Hamburg 11

Großer Burstah 31
Ds wird um Übersendung eines Kurz- - Berichts über

folgende Pei*sonen gebeten;
•V«/

früher

In Auftrag





Hansestadt Hamburg 
Devisenstelle

7 •Hamburg ,den</U2. 195o

R 3495/38

Kanal, fertige

1. an den
^errn Oberfinanzpräsidenten

Hamburg

Betrifft : WiedergAtmachungssache Klara Hess.

Bezug : dort. Sehr. v. 13.2,5o~0 5210-H 259-1 53 .

Die Witwe Klara Hess geb. Kaufmann,geb. am 23.12.71 in 

Bad Homburg,wohnte zuletzt in Hamburg,Klostera-llee 5 und 

ist vermutlich im Mai 19#o nach USA ausgewandert.Der Ehema 

Adolf Hess ist am 7.10.27 verstorben.Nach dem hinterlassen 

Testament war die Ehefrau als Vorerbin und die beiden Kind 

Norbert geb. am 4.5.oo und Else gäEKOiX Grünebaum geb. Hes 

geb. am 3o.ll.o5 als Nacherben eingesetzt.Die Vorerbin war 

bis zu ihrem Tode zur freien Verfügung über die gesamte 

Erbschaft berechtigt.

Als Testamentsvollstrecker und Bevollmächtigter war 

der Rechtsanwalt Dr. Berkemeyer»Hamburg,Jungfernstieg 25 

bestellt.

Zu dem Nachlass gehörten :

1. Grundstück,eingetragen im Grundbuch von Schotten (Hess* 

Band 35,Blatt 1864,DO Einheitswert PM 21 8oo,-

2. 1/4 Anteil am Grundstück,das lediglich aus 

einer Scheune bestand,eingetragen im Grund­

buch von Schotten ( Hessen)Band 35,Blatt 1845,

Einheitswert RM 6 ooo,-

3. Dampfbremnerei und Likörfabrik in Firma Adolf Hess, 

die auf dem Grundstück uu l)betrieben worden ist.

ohne Wertangabe.



Oberfinan3präfiöent

— ©evifenft eile — , teil

$ib Schriftluec^fci nn^ugefieu:

Sadjgebiet: .

Sir.:

Sitte:

3ufafcbefd)eib
Die am unter Gefd)äfts,9lr. bi§ auf SBibcrritf

erteilte Slllgemeine Skrtoaltergenehmigung ergänze id) burdi iiachflelienbe Auflage;

Slngefammelte 'Bermaltungdüberfdjüffe, bie im Nahmen ber SIHgemeineu Genehmigung unter S3crurffid>tigung 

ber ju erWartenbcn Einnahmen vorauSfid)t(id) nicht für SlermaltungStoften unb für anbere auf Grunb ber 

SIHgemeineu Genehmigung julaffige Zahlungen jeiveilö im Saufe beb fvfgenbeit Jaljrcb berhraud/t Werben, 

finb nad) ©inbolung meiner Genehmigung an bie ^onberfionSfaffe für beutfdfe SIuManbäfcbulben, Berlin £ 111, 

gnguuften bed auälänbifchen ^Berechtigten ju überweifeu.

Sollen für befonbere ^Wede (bei GiimbftüdgVenoaltuugen, j. 3?. für jmüdgefMIte größere jnftanbfehung?^ 

arbeiten) über ben $u ermartenben normalen ^ah^&bebarf hinaus tRüdftellungen gebübet metben, fo ift hierzu 

meine befonbere Suflimmung erforberüd). ®ntfVred,enbe Einträge tonnen formlos (in boppelter Slubfertigung) 

geflellt werben. Sie ßraud)en lebiglid) eine turje Darlegung; für iveldie §toede unb bis 311 Welcher ßöhe Sditf» 

ftellungen borgenoutmen werben follen fonüe eine Gegenüberftellung ber Einnahmen unb Sludgalien be§ lebten 

StechmmgqahreS; 311 enthalten,

3m Auftrag

© 21SO 4J ü



Am I7.8.30 hatte die Vorerbin Klara Hess mit den beiden 

"acherben einen Vertrag abgeschlossen,wonach die Firma in 

das Eigentum des Sohnes Norbert übergegangen ist.Als Ent - 

Schädigung sind RM 3o 000,- zu Gunsten der Vorerbin Klara He 

eingetragen worden. Di eseSXS3E3£ägXKiI3£ääXäLlX Summe war mit 12 
von HM 3oo,~ monatlich

$ zu verzinsen.Die Zinsen/sind unter der Bedingung an äläX 

Klara Hess gezahlt worden,dass #«r-^®e^rsg-4»-ifei» von HM 

3o 000,- der Firma unkündbar belassen wurdet,um ihr die 

Weiterführung des Betriebes im bisherigen WäMX Rahmen zu 

ermöglichen. Die Zinsen sind von Klara Hess vermutlich zur 

Bestreitung des Lebensunterhalts verwendet worden.

Nach der am 15.12.39 abgegebenen Vermögenserklärung 

hatte Klara Hess äusser OKXgäKäX den eingangs erwähnten 

Grundstückenyein Barvermögen in Höhe von RM loo,-.

Die vorhandenen Schmuckgegenstände und Silbersachen 

wurden von dem Juwelier Ed. Steiner Naehf. E.Müller ,Hamburg 

Grindelallee 141 geprüft und von der Devisenstelle zur Mit­

nahme in das Ausland freigegeben.O

Ebenso ist das Umzugsgut,das von der Spedtionsfirma A. 

Hartrodt,Hamburg,behandelt wurde,zur Ausfuhr in das Ausland 

freigegeben worden.Einjt Abgabe an die Deutsche Golddiskont- 
wurde 1 j j /

bank in Berlin 121 nicht uwtaebuTR

Steuerlich wurde Klara Öess beim Finanzamt Rechtes Alster­

ufer geführt.

Über die Höhe der ^eichsfluchtsteuer und der Judenvermöge« 

abgaben geben die Devisenatten keinen Aufschluss.Hinüber kann 

nur das Finanzamt Auskunft erteilen.

Mit Verfügung vom 28.5.42 ist das Vermögen von der 

Staatspolizeileitstelle

2. Besondere Liste

3. Tagebuch

Hamburg sichergestellt worden.



Der öberfinanjpräfibent

— Deoifenftelk — , ben

3m Anjug^CTt;

Sad^gebiet;

9U:

Sitte:

Sufafebefdjeib
Die am unter (Sefdjaftö'Slr. bis auf SBiberruf

erteilte Slllgemcine Bemalter gen eljmigintg cigänjc id) burd) na difteljenbe Shiflage;

Slngefamniclte Beriualtungsüberftbüffe, bie im JRaßmen bet SMgemeiiien ©eneljmigung unter Bcrurffidriigütig 

bet ju enoartenben Einnahmen borauöfid)t(id) nidrt für Behoaltungdtoften unb für anbere auf ®tunb bei: 

31 ((gemeinen Seneljtnigung juläffige gaumigen jeineiß hu Saufe bee folgenben Sucres verbraudrt werben, 

finb nad) Einl)o(ung meiner ©euebintgung an bie ßoiWetjionsdaffe für beutfdje Slu§lanb§fd)ulben, Berlin Elli, 

jugunflen bed odlänbifdien Berechtigten gu übermeifen.

Sollen für befonbere gmede (bei ©runbftürfebermaltmigen, 3.33. für jurüdgeftcllte größere 3n|tanbfehungä’ 

arbeiten) über ben ju ermartenbeu normalen 3abreebebaif Ijinauö Dtürfftellungen gebilbef luerben, fo ift Ijierju 

meine befonbere guflimmung erfotbeilid). Crntjpredienbe Sin trage fönneu formlos (in hoppeltet Slusfertiguug) 

geftellt werben. Sic braudjen lebigltd» eine futje Darlegung, für weldie gwede unb bis 311 rveldjer öö^e ?Hüd- 

ftelhmgcn borgeuommen ioerben feilen femie eine (Segenüberftellung ber Einnahmen unb Shtggaben be8 lebten 

9led)mmgb)al}tes, 311 enthalten.

3m Sluftrag

0 5180 41 3 ('



Dres. Berckemeyer, Katte rfeldt, Flemming 
Rechtsanwälte Df . B/R • @ Hamburg 36, den 30, Oktober 195o

Jungfcxnstieg 25

Fernsprecher: SammeUNn 34 49 37 
Bankkonto t Vereinshank in Hamburg
Postscheckkonto t Hamburg 289 54

An die
Devisenstelle

Gr.Burgtah 31

Am 12, April 194o ist nach den USA aus gewandert der 

Kaufmann Norbert Hess, 
bis dahin wohnhaft gewesen Hamburg 13, Klosterallee 5.

Der Unterzeichnete ist schon seit längerer Zeit mit der Geltend - 
machung der Rückerstattungsansprüche befasst, die Herrn Hess 
als Jude nach verschiedenen Seiten hin zustehen. In diesem ^ah- 
men spielen u.a, auch eine Rolle diejenigen Beträge, welche Herr 
üess bei seiner Auswanderung gezahlt hat an

a) Judenvex*mögensabgab e
b) Reichsfluchtsteuer.

Nähere Feststellungen lassen sich leider insoweit nicht mehr 
treffen, da die Akten des derzeit zuständig gewesenen Finanz­
amts ^echtes Alsterufer am Schlump durch Feindeinwirkung vernich­
tet worden sind. Immerhin ist es ja aber durchaus denkbar, dass 
sich die fraglichen Beträge noch aus den Akten der Devisenstelle 
werden konstatieren lassen. Denn sicherlich wird Herr Hess 
ja die derzeitige Auswanderungserlaubnis nur erhalten haben, 
nachdem entsprechende Bescheinigungen seitens des vorgenannten 
Finanzamts bei der d ortigen Dienststelle zur Vorlegung gelangt 
sind.

Für den bejahenden Fall bittet der Unterzeichnete, ihm die resp. 
Beträge geneitest aufgeben zu wollen.

chtsenwelt



Hbg,den Nov.1950

Az R 13/3495/38.

1)
An Eine.

Betr.Ihr Schreiben vom 30.10.1950 in der Rückerstattungssache 
Norbert Hess.

Über eine gezahlte Reichsfluchtsteuer lässt sich in 

den hiesigen Akten leider nichts ermitteln.
Ihr Mandant h<tte ein Bankkonto bei der Bezirkss^O^ 

kasse in Schotten,Oberhessen. Von dieser Bank wurde der Dev.StellFi 

Hamburg am 25.12.1938 mitgeteilt, dass aus dem Konto Hess RN 

2457,35 Judenvermögensabgabe an das Finanzamt Hamburg,R.Alster­

ufer gezahlt worden sind.Mehd' ist über eine gezahlte Judenver­

mögensabgabe sonst nicht festzustellen.

Herr Norbert Hess hatte weitere Konten bei der Dresd­

ner Bank in Hamburg,Dep.Kasse Eppendorf und und beim Postscheck­

amt Frankfurt Nr. 4568.

Es wird Ihnen anheimgestellt, bei diesenStellen

wegen der erwähnten Abgaben anzufragen.



Oberf in.enzdirektion Hamburg Humburg, den 13. ^ov. 1952

J-T. ^0. ? 4

An
B7 4? Reg.

RR-iSwche^orbert xmd Thekla H • s e,geb.Kaufmann, 
früher Harnt rg, Ktoatero'?.ee 5

B^ugr Dort.Sehr.v»6 11.52 - H io - DV - 45 Reg.

Bezüglich der PersonJlien wird Bezug genommen 
' au" den Kurzbericht vom 30.5.1949.

Hauchait d?0 Miepaares Norbert und ^hekla 
Heas gehörte auch, die Mutter des H rrn Hess, ^rau Wwe. 
.Mara Hoso, über die am ?J.2.195o ausführlich berichtet 
würd''.

übtr Wortn eben ^onnt0 lediglich folgendes er - 
mittelt werden:

• r 1: .CXir. Hi es erhielt am 8.4.4o die Genehmigung 
sur hitnnhc' fol • 'x r C ctändos

2 ailb.
2 ■ ” c- »I
9 w

Hjueer 
Löffel 
Gabeln 
Teelöffel

Dec hhepp.nr tb e - wurde nwerer der faitnuhme von 
unecht’n Gegenständen dir .'iitr-hme nachstehender Silber- 

genstände am 8.4.4o genehmigt:
5
6 Geb -In
6 11 -ßesBer
6 Teelöffel
6 Teller
4 Aschbecher
1 Korb
2 Toller
1 Rude rd os> s
1 Vase
1 "
2 V^eeji
1 Zuckerzange
1 Armreif
1 Ringerhut
5 Bleistifte
1 ailb.Taachcnuhr
5 ” Armbanduhr -n
i .Brasche ^und 1 Colls 

Aus3$ra»r3 4 Tr nrln'- .



2 -

Eine Ankaufsbegeheinigung für evtl, an eine Öffent­
liche Ankaufsstelle abgelieferte Wertsachen seitens des 
Ehepaares Norbert und Thekla Hess baw, der Wwe.^lara Hess 
befindet sich nicht in der Akte. Auch hat anscheinend kein 
Schmuekdepct bei der Bank bestanden.

Ila Auftrag

(Er. r.ocke)
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